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Oſtertroſt. 


Bang zagend trittſt du aus dem Ernſt des Lebens 
Am Oſtertage auf den Gottesacker. 


22 ͤ ˙ paner r Tome UBER SBSENEE 
dung des „Wiener k. k. Telegr.Rorr.-| Firft Hohenlohe feine Verſprechungen bezüglich 
an) „uf der durch die letzten Angriffe] des Vereinsgeſetzes und der Militärſtrafprozeß⸗ 
efährdeten Grenzlinie zwiſchen Metzowo und ordnung einzulöſen im Stande fein wird. Aus 
Piskata find an türkiſchen Truppen gegenwärtig unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß die 
28 Bataillone und 8 Batterien aufgeſtellt. . nach Oſtern dem Reichs⸗ 
Stonftantinapel, 17. April. Fericzte bon 95 2 Die itatieni en Studenten reiſen 
Edhem Paſcha ſignaliſtren lebhafte Bewegungen Montag früh 7 Uhr > 155 . iur 
der griechiſchen Armee. Dieſelbe ſcheint in die zwar über Leipzig und München, wo je ein Tao 
Offenfive überzugehen, weshalb türkiſcherſeits alle[Raſt gemacht wird. E 
Maßregeln für dieſen Fall getroffen werden. — Das Garibaldiniſche Freikorps für 
Konſtantinopel, 17. April. (Privat⸗Tele⸗ Hriechenland iſt ſchon jeit drei Wochen „in der 
5 b lle den Bildung begriffen“ und fol immer nac, dem 
gramm.) Der Minifter des Aeußern theilte den] Kriegsſchauplatz abgehen, obne daß dies bishe 
Botſchaftern mit, daß geſtern Abend reguläre wahr geworden wäre. Inzwiſchen leitet dei 
griechiſche Truppen an ſieben Stellen die Grenze 
überſchritten haben, jedoch zurückgeſchlagen wor⸗ 


Garibaldiner⸗„Oberſt“ Meren in Athen die 
Organiſation der allmälig und vereinzelt daſelbſt 
den ſeien. Nach Anſicht des Miniſters werde 
nun der Vormarſch der Türken erfolgen. 


eintreffenden Neu⸗Garibaldiner, die mittlerweile 
mit rothen Hemden und allem Zubehör ausgeriiftet 
und einexerziert werden. Zur Zeit find ca. 70 Mann 

Athen, 16. April. Nach einer aus Kanea 
eingegangenen Depeſche werden morgen die 
Admirale dem Oberſt Vaſſos das Anerbieten 


in Athen eingetroffen und werden auf Koſten der 
griechiſchen Regierung in der Stiffiakaferne verpflegt. 

machen, für die Pflege der in ſeinem Lager be⸗ 

findlichen Verwundeten zu ſorgen. 


Wenn es erſt 250 oder darüber ſind, wird auch 
Athen, 17. April. (Meldung der „Agence 


„General“ Nicciottt Garibaldi nach Hellas ab⸗ 
dampfen, um das Kommondo zu übernehmen. 
Havas“.) Nach einer Meldung aus Herakleion 
von geſtern Abend 10 Uhr hätten die Auf⸗ 


In Erwartung dieſes Ereigniſſes ſuchen ſich 
ſtändiſchen die Wafferleitung der Stadt abge⸗ 


die Helden in petto bei „Wein und Bier und 
auch Likör“ die Zeit ſo gut als möglich zu ver⸗ 
ſchnitten, welche erſt kürzlich wiederhergeſtellt 
wurde. 


treiben. — Notabene, ſchreibt im „Meſſaggero“ 
einer der „Führer“ der erſt noch aus dem Boden 
zu . Heldenſchaar, — 1 5 9 
Athen, 17. April. In Lariſſa wurde der die „Bari aldiner“ mit der „philhe enifchen Le⸗ 
angebliche Korreſpondent einer ruſſiſchen Zeitung . RAN. eg 1 5 l 
ſowie deſſen Diener verhaftet 8 Berſelbe war mit Glücksjägern aus aller Herren Ländern beſtehen, 
Empfehlungen hoher Perſönlichkeiten an den nichts gemein haben. Sie verſchmähen, heißt es, 
Kronprinzen Konſtantin ausgeſtattet, wurde aber N = 10 e 
als türkiſcher Offizier und Spion entlarvt. jeder Art und wollen Griechenlan . 
Die Nationalliga wirbt eifrig fremde Offt⸗ Sade v PR % ‘ ae 1 
ziere an, um die Freiſchaaren neu zu organiſiren. Pertilgen von „Krasi“ (Rizinatwein) zu be⸗ 
Dieſelben ſollen ſodann nach der neuen n ſtehen chin en m 
baſis unter einheitlichem Kommando in die Türkei — Ueber die röckelung des Jeſuiten⸗ 
ne nn geſetzes“ ſchreibt die „Prot.⸗Ver.⸗Korr.“, deren 
A f ; Redaktion feit dem 1. April d. J. von dem zum 
; then, 17, April. (Privat⸗Telegramm.) Prediger an der hieſigen Lutherkirche erwählten 
Geſtern Abend fand an der Grenze bei Nezeroſ Herrn C. Werckshagen auf den Lie. Dr. 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Griechen und Türken 
ſtatt, weil die letzteren einen verlaſſenen Grenz⸗ 
poſten beſetzen wollten. Nach mehrſtündigem 
Kampfe wurden die Türken zurückgeſchlagen. 
Heute früh wurde der Kampf wieder auf⸗ 
genommen, durch Artillerie verſtärkt. Wie ver⸗ 


Staerk in Halenſee übergegangen iſt: 
Die Abbröckelung des Jeſuitengeſetzes hatte 
lautet, ſind die Türken wiederum zurückgeſchlagen. 
Von den Griechen ſind drei Grenzſtationen ge⸗ 


ſchon zwei Jahren die römiſche „Germania“ 
nommen. 18 


Aus ſteter Unraſt dieſes Erdenwallens 
— ew'gen Gottesſtadt, der hochgebauten. 

och ſchmerzt die Wunde, die ihr Tod geſchlagen; 
Noch ſeufzt dein Herz, daß ſie von dir geſchieden, 
Die einſt mit dir für Freud und Leid verbunden, 
Im Kampf des Lebens brüderlich dich ſtützten. 
Ein ſchlichter Erdenhügel, grün umſponnen, 
Sagt dir, wo nach des Tages Raſt ſie ruhen. 
Und aus dem Grabe ragt, ein ſtummer Zeuge, 
Das Kreuz, dir wohlbekannt, mit ſeiner Predigt 

um Himmel auf, verbindend Tod und Leben; 

as Kreuz, einſt Denkmal allertiefſter Schande, 
Zum hehren Siegeszeichen nun geworden. 

Da geht dein Sinnen in vergang'ne Zeiten, 
Da dir auf Golgatha nach langem, ſchweren Leiden 
Dein Herr am Kreuze ſtarb, des Todes Beute, 
In heiliger Geduld für deine Sünde. 
Doch nach Charfreitag tönt die Oſterbotſchaft, 
Gewaltig, ſieghaft, herz⸗ und weltbezwingend. 
Was er verheißen oft, hat er gehalten: 
Der Fürſt des Lebens, Jeſus, dein Erlöſer, 
Der Hölle nahm den Sieg, dem Tod den Stachel. 
Als Erſtling von den Todten auferſtanden, 
Will er uns alle nach ſich zieh'n, die gläubig 
Und demuthsvoll in ſeinem Wort gewandelt 
Und die gelobte Treue ihm bewieſen. 

Und denkſt du alſo an die Oſterkunde, 
Wie du ſie oft im Gotteshaus vernommen 
Aus Gottes Wort und heil'gem Oſterliede, 
Verliert die Stätte, da du ſtehſt, ihr Grauen, 
Dein Weh zerrinnt in glaubensfrohes Hoffen. 
Du weißt, das Samenkorn, will's leben, ſterben, 
Muß es zuvor in dunkler Erdentiefe. 
Und wie das junge Grün erſteht im Sonnenlichte, 
Das dieſe Welt zu neuem Frühling weckte, 
So will der Herr als rechte Oſterſonne 

u ſel'gem Lenze unſre Lieben rufen, 
Br Herrlichkeit des gottverklärten Lebens; 
In ihm mit ihnen wieder uns verbinden, 
Wenn auch einſt unſer letztes Stündlein kommen 
Und wir nach treuem, gottergeb’nen Wandel 
Zur letzten Raſt die milden Augen ſchließen. 

Und hier, am ſtillen Ruheplatz der Todten, 
Ein jedes Grab und jedes Kreuz ſie zeugen 
Vom Tode nicht, von großer Oſterfreude, 

Die Erd' und Himmel eint zum Gottesbunde. 

Was ſoll dein ſtetes Trauern, ſoll dein Klagen? 

Es iſt ja Oſtern! Jeſus will dir ſagen: 

„Ich bin die Auferſtehung und das Leben, 

Wer an mich glaubt, ob er auch ſtürbe, er wird 
eben 


S. Swierczewski. 


triumphirend verkündigt. Die letzten Reichstags⸗ 
verhandlungen über den alten Antrag des Zen⸗ 
trums haben aufs neue 
Triumphgeſchrei nicht grundlos iſt. Die pro⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 17. April. 


— Aus Anlaß der Kaiſermanöver bei Hom⸗ 

1 1 1 N Kurhauſe der Kaiſer zwei 

roße ei geben 5 

e Der „oft? zufolge beftätigt ſich die 
Nachricht, daß der Kaiſer und der König von 
Schweden der am 1. Mai erfolgenden Eröffnung 
der Poſtverbindung mit Schweden in Krampas⸗ 


Die Lage im Orient. 


Köln, 17. April. (Privat⸗Telegramm.) 


daß reguläre griech 
marſchiren. s 

Paris, 17. April. „Politique coloniale“ 
meldet aus Athen, ein Spezialgeſandter des 


Sultans ſei in der griechiſchen Hauptſtadt ein⸗ Saßnitz beiwohnen werden, nicht. 

getroffen und unterhandle im Auftrage ſeines — Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗ 
Herrn direkt mit dem König Georg über folgende] Lolſtein, der Bruder der Kaiſerin, hat ſich in 
Vorſchläge des Sultans: Kreta verbleibt ein Schloß Ebenthal mit Prinzeſſin Maria Dorothea 

1 türkiſchen Reiches. Die Injel von Koburg verlobt. 

offizieller Theil des türk ben 5 u — Sobald die Formulirung der Negierungs- 
bleibt durch griechiſche Früpben beſetzt. Der porſchläge, betreffend die Dauer der Karenzzeit 
König ernennt einen Generalgouverneur, der alg für die Unfallverſicherung, bekannt iſt, ſoll, wie 
Vaſall der Türkei von dieſer ſeine Inveſtitur] die „Poſt“ erfährt, ein außerordentlicher Ver⸗ 
erhält. Griechenland verpflichtet ſich, die Rechte bandstag der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften 


der Türkei auf deren europäiſche Beſitzungen nee e Scene Dr. von Delbrück 
anzuerkennen, während der Sultan verſpricht, ſind aus Anlaß ſeines achtzigſten Geburtstages 
eine Grenzregulirung zwiſchen der Türkei und ſchon geſtern viele Gratulationen zugegangen. 
Griechenland vorzunehmen. König Georg ſoll[ Der Bundesrath überreichte dem Jubilar eine 
eneigt ſein, dieſe 2 künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe. Viele Handels⸗ 
= ‚ Dee Bedingungen anzuerkennen, f d andere Korporationen wünſchten 
und beauftra te Ber G d N ammern un ande p 1 = 

sh gte ſeinen Geſandten in Konſtan⸗ Glück, ebenſo trafen zahlreiche Glückwünſche von 
tinopel, Erkundigungen einzuziehen, ob die Vor⸗ hohen Beamten und aus Künſtler⸗ und Gelehrten⸗ 
ſchläge ernſt zu nehmen ſeien. Kreiſen aus allen Theilen des Vaterlandes fort⸗ 

London, 17. April. e 


Nach einer Meldung eſetzt einn. . * 
der „Times“ aus Athen von geſtern iſt der: — Wie die „Nat.⸗Zig.“ von zuverläſſiger 
atheuiſchen Bevölkerung jetzt die Gefahr der Seite erfährt, ſteht aus Anlaß des Vereins⸗ 
Lage zum Bewußtſein gekommen, und die Sie⸗ geſetzes ein Konflikt nicht zu befürchten. Was 
geszuverſicht wird nicht länger bewahrt. Man die Reform der „Militär⸗Strafprozeßordnung“ 
erkennt wenigſtens die Möglichkeit einer Nieder⸗ betrifft, ſo giebt das genannte Blatt der Hoffnung 
lage an. Nichtsdeſtoweniger erhält ſich der Ausdruck, daß die herzlichen Beziehungen, die 
Wunſch nach Krieg ſo kräftig als je. Man neuerdings zwiſchen dem preußiſchen und dem 
empfinde, daß die nationale Ehre auf dem baieriſchen Hofe zur Anſchauung gelangt find, 
Spiele ſtehe, und daß ſelbſt eine vernichtende ſich auch dem geplanten Reformwerke dienlich er⸗ 
Niederlage der Erniedrigung, welche in einer 


weiſen werden. 
Unterwerfung läge, vorzuziehen ſei. 

London, 17. April. Die Erregung auf 
Samos legt ſich, weil die Pforte die Entſen⸗ 
dung von Truppen eingeſtellt hat. 

Konſtantinopel, 16. April. Das Journal Angelegenheit erregt hier allgemein Befremden. in der Villa Wenden; er beſtaud aus der ver⸗ 


tag wäre! 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


een veröffentlicht einen inſpirirten Artikel, In unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß wittweten Großherzogin und der ganzen groß⸗ Königin hat den Plan, auf der Rückkehr von der 
in welchem die Reiſe des Kaiſers Franz Joſef die Perſonenfrage Schwierigkeiten machte. Von herzoglichen Familie, den Großfürſten Michael Riviera durch Deutſchland zu reifen, aufgegeben. 


Inſtruktion hin und hebt 
> Friedens gerichteten Abſichten der Mächte 
ervor. 

Nach Mittheilungen des Kriegsminiſteruums Novelle zum Vereinsgeſetz im Landtage ſtehe noch 
hatten die 1 1 bei den Kämpfen nicht ſo 7 . man bisher angenom⸗ 
am 9. April 1 erluf en 20 Todten und men habe. Eine grundſätzliche Uebereinſtimmung 
6 Verwundeten. 7 5 er 8 Yauıpfaße des An⸗ im Staatsminiſterlum ſei freilich herbeigeführt, 
griffes gefundenen To 25 8 — und 9. Evzonen⸗ an den entſcheidenden Stellen dürfte jedoch die 
bataillous werden von den et als Deſer⸗ Vorlage, weil fie nicht ſcharf genug dem Miß⸗ 
teure bezeichnet. Das 2. Bataillon der 7. Redif⸗ brauch des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 
bivifion ift heute von Muradli nach Karaferia entgegengetreten iſt, 
abgegangen. i 5 

ee Erzerum find he ee 
meldungen über eine daſelbſt beſtehende Span⸗ läßt nichts ünſche b ? 
nung zwiſchen Türken a Kurden eingelaufen. HS mehr zu wünschen übrig. Der Fürſt 
Konſtantinopel, 17. April. (Meldung freitag einen Vormittags⸗Spaziergang, Nachmit⸗ 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ tags eine längere Ausfahrt in 
Bureaus“.) Nach hier eingetroffenen Meldungen Schweningers. 
ſind in den nächſten Tagen neue griechiſche Ans aus und iſt ſehr geſprächig. 
griffe zu Lande und zur See zu erwarten. Auf — Di 
türliſcher Seite werden überall die Stellungen Eingabe, welche der Bund der Landwirthe in 
an der Grenze berſtärkt und der Uebergang von Sachen der Durchführung des Vörſengeſetzes an 
der Defenſive zur Offenfive vorbereitet. Zur den Reichskanzler, den Landwirthſchafts⸗ und den 
Bekämpfung der Angriffe der griechiſchen Frei⸗Handelsminiſter gefandt hat. 
ſchaaren werden hinter der regulären Armee 1 
albaneſiſche Baſchibozuks 
eventuell Gegenangriffe einleiten follen, 


Italien. 


Rom, 14. April. Zum erſten Male hat 
der Entwurf der Antwort auf die Thronrede in 
der italieniſchen Kammer den Anlaß zu einer 
Erörterung geboten, die ſich nicht auf Urtheile 
und Wünſche beſchränkt, ſondern Anträge auf Ab⸗ 
änderungen und Zuſätze, ſowie Abſtimmungen 
darüber herbeigeführt hat. Das Auftreten Coſtas, 
Imbrianis und Cavallottis war derart im Wider⸗ 
ſpruche mit dem Herkommen, daß der frühere 
Kammerpräſident Biancheri, der der Volksvertre⸗ 
tung ſeit 45 Jahren angehört, ſich veranlaßt ſah, 


beſtehe kein Zweifel 


rüber, daß Reichskanzler antrag des Republikaners Fratti, der das 


W. Italiana“ beſpricht die jüngſte italieniſche Reiſe 


bereitgeftellt, welche ende ken in n Regierungskreiſen ſich gegen jedwede Berathung über den in A Luftſprünge auch fernerhin berechtigtes 
es 


n r r 


r 8 re 


Sonntag, 18. April 1897. 


Annahm- “on Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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wüßten wir Herrn Müller⸗Lipart, e 
ſind Jahre vergangen, ſeitdem dieſer hier e 
beliebte Säuger und Muſikvirtuoſe unſere Sub 2 
nicht beſucht hat, er bewies aber geſtern, daß ez 
in ſeiner Kunſt weitere Fortſchritte gemacht 
ſeine internationale Verwandlungsnummer it 
ſchön erſonnen und giebt ihm Gelegenheit, ſein. 
Fertigkeit auf der Heroldstrompete, dem Piſton 
der Violine und der Laute zu bekunden 
Sehr beifällig wurde Mſtr. Manuel Woodſen 
aufgenommen, welcher ſich als „fliegenden 
Merkur“ einführte und dann in einer ganz 
neuen Art Kautſchukarbeit durch ſeine Eleganz 
und Schnelligkeit der Ausführung überraſchte. 
Der Geſang wird durch das Bergeres⸗ 
Quartekt vertreten, deſſen Vorträge in ihrer 
charaktertſtiſchen Eigenart das lebhafteſte Inter⸗ 
eſſe für ſich in Anſpruch nehmen, auch die dabei 
zur Verwendung kommende Dekoration iſt höchſt 
wirkungsvoll. In den „three sisters Keziahs“ 
lernten wir weibliche Leiterakrobaten kennen, 
welche mit hervorragendem Geſchick und rüh⸗ 
menswerther Eleganz an ganz freiſtehenden 
Apparaten arbeiten. Ein beluſtigendes muſt⸗ 
kaliſches Durcheinander bieten die Gebr. 
D'Oretto, deren Darbietungen geeignet find, 
allgemeine Heiterkeit hervorzurufen, von be⸗ 
ſonders komiſcher Wirkung iſt die Vorführung 
eines „muſikaliſchen Elephanten“. Schlietzli 5 
dürfen wir Mſtr. Spontini und iß 
Agnes nicht vergeſſen, dieſelben bringen ein 
akrobatiſches Potpourri, bei welchem über⸗ 
Männer, die an der Spige der Staatsverwaltung raſchende Sunftproduftionen, Balanzen, oom 
geſtanden haben. Italien hat im Dreibunde naſtiſche Uebungen und Drahtſeilkünſte in bunter 
keine untergsorbnete Stellung; es iſt unbegreif⸗ Reihe wechſeln, beſonders ſchwierig dürften die 
lich, warum man die Regierung immer anklagen von denſelben ausgeführten Saltomortales mit 
will, im Schlepptau anderer Mächte zu fahren ſchweren Gewichten ſein. Das ganze Pros 
und fremdem Willen zu gehorchen.“ Der gramm fand lebhaften Beifall und dürfte bis 
Minifterpräfident ſchloß ſich dem Antrage zum Schluß der Saiſon ſeine Zugkraft nicht 
Biancheris belreffend die Vorlage über den Zu- verfehlen. Am zweiten Feſttage findet um 
atzantrag Frattis an. Dieſer wurde ebenſo wie]! Uhr auch eine Nachmittags⸗Vorſtellung ſtatt. 
derjenige Cavallottis mit überwältigender Mehr⸗ — Wir haben bereits den Spielplan des 
heit befeitigt und darauf die Antwortadreſſe mit Bellevne⸗Theaters für die Feſttage 
allen Stimmen gegen die der äußerſten Linken mitgetheilt; es ſei nochmals darauf B 5 
angenommen. daß am 1. und 3. Feiertag Nachmittags 2 
Rom, 17. April. Die offizisfe „Agenzia kleine Lord“ mit dem jugendlichen Joſef von 


meine Stimmrecht und die unbeſchränkte Volks. 
hoheit forderte, zu erklären und die Vorfrag⸗ 
darüber zu ſtellen. Cavallotti, noch immer nicht 
darüber belehrt, daß alle Welt ſeiner Moralhetze 
gründlich überdrüſſig iſt, wollte von Neuem als 
öffentlicher Ankläger und Richter auftreten. Er 
beantragte einen Zuſatz zu der vom Herzog 
Castani verfaßten Antwortadreſſe, der das Vor⸗ 
haben der Kammer ausdrücke, ſich von Neuem 
mit der „Moralfrage“, d. h. mit den oft zer⸗ 
pflückten und widerlegten Cavallottiſchen Anklagen 
gegen Crispi und die Seinigen zu beſchäftigen. 
Der Miniſterpräſident verwahrte ſich entſchieden 
gegen die Durchbrechung des guten Herkommens 
und gegen jeden Verſuch, die Thronrede als 
Handhabe zu einer Erörterung und Aburtheilung 
der Regierungspolitik zu benutzen, wozu hier nicht 
der Platz ſei. Er fügte — wie er ſagte nur aus 
Höflichkeit gegen die Redner — hinzu: „Die 
Afrikafrage bleibt einer demnächſtigen Erörterung 
vorbehalten. Auf dem ſozialen Gebiete hat das 
Miniſterium zwei Geſetzentwürfe vorgelegt: über 
die Altersverſicherung und den Arbeiterſchutz; im 
Senate iſt derjenige über die Unfallverſicherung 
bereits von Neuem eingebracht worden. Ueber 
Anträge wie denjenigen Frattis läßt ſich zu 
gelegener Zeit berathen. Die Moralfrage 
iſt durch die Wahlen aus der Welt geſchafft 
worden; es iſt nicht angemeſſen, ſie aber⸗ 
mals aufzurühren und fortwährend perſönliche 
Streitfragen ins Parlament zu bringen. Man 
höre endlich auf mit den Verdächtigungen der 


= 


Fielitz bei kleinen Preiſen gegeben wird und diefe 
Vorſtellungen beſonders für die Jugend 57 em⸗ 
pfehlen ſind. Am Freitag, den 23. d. M., ge⸗ 
langt zum Benefiz für Fräulein Schippang der 
„Hüttenbeſitzer“ zur Aufführung. Bir 

— (herſonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Kaſerneninſpektor Lüdke in 
Koblenz nach Stettin verſetzt. Hübner, Inten⸗ 
dantur⸗Sekretariatsaſſiſtent von der Intendantue 
des 14. Armeekorps, zur Intendantur des 2. 
Armeekorps verſetzt. Dr. Ruhland, Intendantur⸗ 
Aſſeſſor von der Intendantur des 2. Armee⸗ 


des Fürſten Nikita von Montenegro und be⸗ 
hauptet, der Fürſt habe angeſichts der orienta⸗ 
liſchen Wirren alles für die Mobiliſirung des 
Heeres vorbereitet. Außerdem habe Fürſt Nikita 
ſämtliche Mächte wiſſen laſſen, daß er trotz der 
entgegenſtehenden Beſtimmungen des Berliner 
Vertrages eine kleine Flotte zu gründen gedenke. 
Den Anfang dazu werde ein Torpedojäger 
machen. Die Mächte hätten die Mittheilung 
ohne Bemerkung hingenommen. Rußland habe 
5 den Fürſten auf das lebhafteſte er⸗ 
muthigt. 


Spanien und Portugal. 
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— Der Zentral⸗Ausſchuß für Volks⸗ 
und Jugendſpiele in Deutſchlan 
hat auch im Jahre 1896 eine rege Thätigkeit 
entwickelt. Behufs Ausbildung von Lehrkräften 
find 18 Kurſe für Lehrer mit 568 Theilnehmern, 
und 4 Kurſe für Lehrerinnen mit 169 Theil⸗ 
nehmerinnen abgehalten worden. Seit dem 
Beginn der Thätigkeit des Zentral⸗Ausſchuſſes, 
alſo ſeit 1891, haben im Ganzen 84 Lehrer⸗ und 
30 Lehrerinnenkurſe in allen Theilen Deutſchlands 
ſtattgefunden, in denen etwa 3000 Lehrer und 
1500 Lehrerinnen ihre Ausbildung erfahren 
haben. Im Juli 1896 wurde zu München ein 
öffentlicher Kongreß für Volks⸗ und Jugendſpielg 
abgehalten, auf dem wichtige allgemeine und 
beſondere Fragen erörtert wurden. Die Zahl der 
Städte, die an den Zentral⸗Ausſchuß Beiträge 
leiſten, betrug 1896 im Ganzen 224, wozu eins 
Reihe Vereine und Privatperſonen traten, mit faſt 
7000 M. Beiträgen. Die ſtaatlichen Behörden, voran 
das preußiſche Kultusminiſterium, gewährten 
ebeufalls etwa 6000 M. Beihülfe. Nach den 
bisher gefaßten Beſchlüſſen wird der Zentral⸗ 

4 im Herbſt in Altona ſeine diesjährige 
Verſammlung abhalten. — 

— (Berfonal-Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monaß 
März 1897.) Es ſind ernannt: zum Land⸗ 
gerichtspräſidenten in Graudenz: der Landgerich 8. 


ee England. 

London, 15. April. Aus Waſhington wird 
unter dem geſtrigen Tage berichtet: Der Antrag 
des Senators Weſt, welcher die Geſetzmäßigkeit 
der Verfügung des Schatzſekretärs Mr. Gage 
in Betreff der rückwirkenden Kraft des Steuerge⸗ 
ſetzes beſtreitet, iſt mit 24 gegen 23 Stimmen 
dem Finanzkomitee überwieſen worden. Dieſer 
Ausgang zeigt, daß der Kampf im Senat um 
das Dingley⸗Geſetz heftiger ſein wird, als es um 
irgend ein früheres Steuergeſetz der Fall war. Die 
Senatoren des Weſtens treten mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit für einen Schutzzoll auf Hänte, 
Wolle und Lumpen ein, die Senatoren des 
Oſtens widerſetzen ſich ebenſo entſchieden 
dieſen Zöllen, welche unzweifelhaft die Fabri⸗ 
kanten des Oſteus benachtheiligen und den augen⸗ 
blicklichen Aufſchwung im Exporthandel hemmen 
werden. In das kritiſche Stadium wird das 
Steuergeſetz wahrſcheinlich bei Berathung der 
landwirthſchaftlichen Zölle gerathen, beſonders 
bei den Titeln Häute und Wolle. Die Oppoſition 
Neu⸗Englands gegen dieſe iſt im Steigen, und die 
Regierung wird jede einzelne Stimme nöthig 
haben, um ihre hohen Sätze auf Häute und 
Wolle durchzuſetzen. F 

Die „Times“ melden: Die Munizipalwahlen 
in New⸗Jerſey zeigen einen ebenſo großen Ge⸗ 
winn der Oppoſition, wie die von Ohio. In 
Paterſon, dem Wohnſitz des Vizepräſidenten Ho⸗ 
bart, ergab die vorige Wahl eine Mehrheit für | direktor Bölcke in Stargard in Pom., zum O ber 
die Republikaner von 3400 Stimmen, die jetzige landesgerichtsrath in Stettin: der Landgerichtsre hb 
Wahl ergab eine demokratiſche Mehrheit don Mügge in Hannover, zum Amtsrichter in Greifene 
1200 Stimmen. Die Republikaner wurden in] berg i. Pom.: der Gerichtsaſſeſſor Boll, zum 
faſt allen großen Städten geſchlagen. Sie ver⸗ Gerichtsaſſeſſor: der Referendar Tummeleh, zum 
ſuchen zwar, wie in Ohio, lokale Gründe vor⸗ Referendar: die Rechtskandidaten Egner d 
Macdonald, zum Notar unter Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Stettin: der Rechtsanwalt Engelke 
in Stettin, zum Gerichtsſchreiber: der 1 5 
Gerichtsſchreibergehülfe Engel aus Greifswald 
in Bahn, der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe 
Kretzmann aus Loitz in Maſſow, zum diätarif chen 
Gerichtsſchreibergehülfen: die Aktuare Radke aus 
Bahn in Loitz, Petermann aus Kolberg in ein 
Kumm aus Stettin in Pyritz und Hedemann bei 
dem Landgericht in Stolp, zum Forſtamtsanwalt 
bei dem Amtsgericht in Kallies: der königliche 
Oberförſter Siewert in Balſter, zum Gerichtsvoll⸗ 
ieher in Stettin: der Gerichts vollzieher kr. A. 
Wichmann. — Es ſind verſetzt: der Staatsanwalt 
Plaſchke von Stettin an das Landgericht I zu 
Berlin, die Gerichtsſchreiber, Sekretäre Richter 
von Stolp nach Lauenburg i. Pom., Moldt von 
Maſſow nach Ratzebuhr und Kaß von Lauenburg 
i. Pom. nach Anklam, der etatsmäßige Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfe, Aſſiſtent Elwenspöck von „Porte 
an das Landgericht in Greifswald, die Gerichts⸗ 
vollzieher Kietzhöfer von Maſſow nach Jakobshagen 
und Schröder von Penkun nach Stralfund. — 
In die Rechtsanwaltsliſte find eingetragen: die 
Rechtsanwälte Ehrlich bei dem Amtsgericht in 
Kammin und Biel bei dem Amtsgericht in Swine⸗ 
münde. — Es find geſtorben: der Landgerichts ⸗ 
die Abſicht des Herrn Dir. Schmidt war, das kanzliſt Turban in Köslin und der Kreisgerichts⸗ 
letzte Programm der Saiſon recht effektvoll aus⸗ſekretär z. D. Eske. — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
zuſtatten, jo iſt ihm dies gelungen, denn die] Friedemann ift in Folge ſeiner Zulaſſung zur 
Kräfte, welche ſich geſtern Abend vorſtellten, Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I in 
find durchweg erſtwerthig und veranlaßten das Berlin aus dem Zuftizdienfte ausgeſchieden. — 
Publikum zu lebhaften Beifallsbezeugungen.] Dem Gerichtsvollzieher Kretzmann in Nörenberg 
Von dem letzten Enfemble find The Workh⸗ iſt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand das 
ley's prolongirt worden und dürften deren] Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Be. 
tollkühne und doch mit größter Sicherheit aus⸗ * In der Woche vom 4. bis 10. April ſind 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten 116 Perſone 


erſcheinen. Auf dieſe Weiſe werden die Stra⸗ 
pazen des Umweges für die bejahrte Monarchin 
vermieden. Die Königin wird am Mittwoch, den 
28. d. Mts., Morgens von Nizza abfahren und 
etwa um 5 Uhr Nachmittags am nächſten Tage 
in Cherbourg eintreffen. In der Frühe am 
30. April wird die Yacht die Anker lichten und 
nach Portsmouth ſegeln. Abends 5 Uhr wird 
die Königin in Windſor angelangt ſein.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. April. In den Zentral⸗ 
allen trat geſtern Abend ein neues 
pezialitäten⸗Enſemble auf, mit welchem die 

diesjährige Saiſon geſchloſſen wird. Wenn es 


uffehen erregen. Als alten Bekannten be» 


2 


N 


daß es der Sängerin r war, 


heit“ 
bee ſympathiſche Stimme, ſo wie durch einen 


Herr Profeſſor Lorenz begleitete auf der Orgel 


häufig aufſtören, 


erkrankt und 7 Perſonen verſtorben. Am ſtärkſten 
traten Maſeru auf, woran 56, Erkrankungen (1 
Todesfall) zu verzeichnen waren, davon 3 Er⸗ 
krankungen in Stettin; ſodann folgt Diphtherie 
mit 31 Erkrankungen (5 Todesfälle), davon 6 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. Au 
Scharlach erkrankten 26 Perſonen, davon 4 in 
Stettin, an Darmtyphus erkrankten 2 Perſonen 


(1 Todesfall) und an Kindbettfieber 1 Perſon D 


im Kreiſe Randow. In den Kreiſen Greifen⸗ 
„Greifenhagen und Uſedom⸗Wollin kam kein 


Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Geſehäftliche Mittheilungen. 
Das neue Fleiſch⸗Extrakt mit der 
Flagge in den zierlichen weißen Porzellantöpfen 
mit Alluminjum⸗Schraubenverſchluß hat ſich ſchnell 
die Gunſt der Haushaltungen erworben und 
war nicht allein durch die hervorragende Qualität 
er Waare ſelbſt für die ein ſo vornehmes 
Inſtitut wie das chemiſche Laboratorium des 
Geh. Hofraths Profeſſor Dr. R. Freſenius durch 
eine ſtändige Kontrolle eintritt, ſondern beſonders 
auch dadurch, daß es das erſte und einzige 
1 mit deutſchem Gewicht iſt. -- 
iebigs Fleiſch⸗Extrakt ſowie überhaupt amerika⸗ 
niſche und engliſche Konſerven u. ſ. w. kommen 
in Deutſchland in engliſchem Gewicht in den 
Handel und iſt hierüber namentlich in letzter 
Zeit ſchon viel geklagt worden, denn bekanntlich 
trifft in dieſem Falle die ortsübliche Annahme 
Pfund iſt Pfund“ nicht zu, da unſer deutſches 
Pfund 500 Gramm, das en 


einer vom Architekten Hoffacker in gothiſchem 
Stil entworfenen und prächtig ausgeführten Ein⸗ 
banddecke verſehen. 121] 
Von G. Freytag's geſammelten Werken, 
Leipzig bei F. Hirzel, liegt uns bereits der achte 
Band vor. Mit ihm beginnen die vaterländiſchen 
Werke des Verfaſſers, welche uns in die vergan⸗ 
genen Zeiten des dentſchen Volkes einführen und 
deutſche Sitte, Treue und Liebe in den älteſten 
Zeiten unſeres Volkes zeigen ſollen. Uns ſind 
dieſe Arbeiten des Verſaſſers aufs innigſte vers 
traut, ihnen wünſchen wir die weiteſte Verbrei⸗ 
tung. Der vorliegende erſte Baud der Ahnen 
führt uns in die Zeit um 357 vor Chr. und in 
die Zeit Karls des Großen und des Apoſtels 
des Deutſchen Winfried. Die Erzählungen ſind 
erfunden, aber die Sitten der Zeiten treten uns 


lebendig vor die Seele, in der erſten Erzählung A 


ähnlich wie im Nihelungen⸗Liede, aber anſchau⸗ 
licher und ſeelenvoller in der zweiten im Kampfe 


des Heidenthums mit dem Chriſtenthume. 
Möchte das Buch recht weite Verbreitung finden. 
112 


Der Hauptkatalog der Firma Rudolph 


gliſche dagegen uur Hertzog in Berlin iſt erſchienen, nachdem der 
453 Gramm hat, das deutſche Pfund mithin Spezial⸗Katalog für Gardinen, 


Möbelſtoffe ac. 


ea. 10 Prozent ſchwerer iſt als das engliſche. kurz zuvor in großer Auflage verſandt wurde. 


Bei dem noch immer überaus 
fremdländiſcher Fabrikate in 


ſtarken Verbrauch Bei den Seidenwaaren überraſchen die außer⸗ 
Deutſchland macht ordeutlich wohlfeilen Preiſe, 


welche durch vor⸗ 


dieſe Gewichts⸗Differenz ſehr erhebliche Beträge theilhafte Abſchlüſſe beim niedrigſten Stande der 
aus und iſt es als zeitgemäß zu begrüßen, daß inzwiſchen wieder geſtiegenen Rohſeide ermöglicht 
die Firma Schülke u. Mayr in Hamburg unter wurden. f 
der Flaggeumarke ihres neuen Fleiſch⸗Extrakts 

deutſches Gewicht hochhält. 


Konzert. 
Wie alljährlich am Charfreitag, 


ſo fand auch 
vorgeſtern Abend in der Jakobi⸗Kirche unter der 
Direktion des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz und 
unter der Mitwirkung von Frl. Münch, Frl. 


Marſchner, der Herren Langenhagen und Ruſt 
und geſchätzter Mitglieder des Muſikvereins ein 
geiſtliches Konzert ſtatt, das ſich eines zahl⸗ 
reichen Beſuchs erfreute. Die Mitglieder des 

ereins brachten unter der Leitung des 
Herrn Ruſt Kompoſitionen von Lorenz, Kiel, 
Haydn und Becker zu Gehör. Sämtliche Chöre 
waren vorzüglich geübt und erregten Befriedi⸗ 
gun ſowohl durch ihre reine und genaue Ton: 
altung, wie durch deu verſtändnißvollen und 
fein nüanzirten Vortrag. Von der Konzert⸗ 
fängerin Frl. Münch hörten wir die Arien 
Jeruſalem, die du tödteſt die Propheten“ von 
Mendelsſohn, „Die Schmach bricht mir das 
Herz“ von Händel und das Lied „Mache mich 
ſelig, o Jeſu“ von Becker. Die geſchätzte 
Sängerin, deren klangvolle Stimme alle Töne in 
Bezug auf Bildung und Angaben derſelben in 
hohem Maße beherrſcht, wußte durch eindring⸗ 
liche Innigkeit, durch Einfachheit und Natürlich⸗ 
keit ihres Vortrages, der aber trotzdem des 
nöthigen Kolorits nicht ermangelte, ſich wiederum 
den Dank aller Zuhörer zu gewinnen. Die 
Wiedergabe der Arie von Händel zeugte beſonders 
von großer Vollkommenheit, fie ließ erkennen, 
ſich dem 
Charakter und Geiſt der Kompoſition mit echt 
künſtleriſchem Verſtändniß anzupaſſeu. Frl. Marſch⸗ 
ner ſang die Arie „Fürwahr, er trug unfere Krank⸗ 

von Kiel. Auch ihr gel ng es, durch 


ſeelenvollen Vortrag einen ſichtlichen Eindruck 
auf die Zuhörerſcha 2 erringen. Herr Langen⸗ 
hagen brachte eine Kompoſition für Geige und 
Orgel von Lorenz ſehr wirkungsvoll. mit leben⸗ 


diger und wahrer Empfindung zur Ausführung. 


alle Solovorträge mit bekannter Virtnoſität. 
Seine Meiſterſchaft in der Behandlung der Orgel 

gte er außerdem noch in der Fantaſie von 

erkel. Die Idee, alle Vorträge ſo viel wie 
möglich durch überleitende Zwiſchenſpiele zu ver⸗ 
binden, iſt nicht übel und wohl zu empfehlen, 
und zwar aus dem Grunde, weil dadurch die 
bei den Kirchenkonzerten oft recht läſtigen 
Pauſen, die den Zuhörer aus ſeiner Andacht 
eichſam überbrückt werden. 
Außerdem iſt für den Chor der Vortheil vor⸗ 
handen, daß derſelbe in die folgende Tonart un⸗ 
merklich übergeführt wird. Der Ertrag des 
Konzerts iſt für das Lehrerinnenheim beſtimmt. 


r. 
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Die Kaiſerbibel, ein ausgezeichnetes Pracht⸗ 
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Den Seidenwaaren folgen ſchwarze 
dichte und durchbrochene Fantaſie⸗Kleiderſtoffe. 
Von den Neuheiten der farbigen Kleiderſtoffe 
ſeien als hochmodern die eleganten, kleidſamen 
Bordürenſtoffe, Karos, Loden und die gediegenen 
. ferner die effektvollen, halbſeidenen 

toffe, 
erwähnt. Apart und neu ſind farbig durchwebte 
Kleiderleinen und geſtickte Batiſtroben mit 
Malerei. Die Abtheilungen für Elſaſſer Weiß⸗ 
waaren, Leinen und Wäſche ſind beſtändig im 
Wachſen. Wir finden ſtilvolle Muſter in den 
dargeſtellten Tiſchzeugen und bewundern den 
feinen Geſchmack ſowohl in dem Tableau ele⸗ 
ganter Bettwäsche, wie in Abbildungen der Leib⸗ 
wäſche für Damen und Kinder. Die Firma 
übernimmt die Anfertigung vollſtändiger Braut⸗ 
ausſtattungen und bürgt für muſterhafte Aus⸗ 
führung. Von den Schlaf-, Reiſe⸗, Pferdes, 
Wagen⸗Decken, Plaids, Tüchern gelangen wir 
zur Abtheilung für Konfektion. Abbildungen in 
großer Zahl veranſchaulichen die neuen Facous 
in Jadetts, Kragen, Umhängen, Mänteln, Reiſe⸗ 
kleidern, Morgenkleidern, Bluſen, Jupons ꝛc. Neu 
aufgenommen hat die Firma 
fahranzüge für Damen und Herren, Reform⸗ 
korſets und Reformunterkleidung. Handſchuhe, 
Strümpfe und Trikotagen werden in vorzüglichen 
Qualitäten angeboten. Von Schürzen aller Art 
erblicken wir reizende Deſſins. Zum Schluß ſei 
auf die Schirmabtheilung hingewieſen, in welcher 
namentlich ein Tableau entzückender Sonnen⸗ 
ſchirme aus duftigen Seidenſtoffen und Spitzen 
das Auge feſſelt. 


PPP ˖˙»—— isn ju Din jo 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 17. April. Ein Mord und ein 


die glanzreichen Mohairs und Bardges D 


Sportartikel: Rad⸗ f 


Herr Sturbelle an die 
den Auftrag bekam, 


das große Loos zu modelliren? Die Künſtler Geſchäftsgang ganz langſam und matt. Es 


haben ja ſo ihre 
wäre ſogar gewiſſermaßen geiſtreich. 
ein Mann b 


54—59 Mark, Qualität 47—53 


40 bis 45 1 
eiſch⸗ 


Pf., 2. Qualität 42—44 


urem Golde, Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


phanten dargeſtellt, der einen Tiger zermalmt. Börſen⸗Berichte. 
ie Gruppe iſt voll Bewegung und Leben!“ — Magdeburg, 17. April. Zucker. Korn⸗ 
Nun gut, wir wollen geftehen, ein Elephant ift zucker exkl., von 92 Prozent —.— a 


Schiffsnachrichten. 
Schleswig, 17. April. 
des Charfreitags kenterte auf der großen Breite 


der Schlei das Ruderklubboot „Augufte Viktoria“. und Hafer 


Vier Mann retteten ſich dem gekenterten 
Boot an Land. Der Beſitzer des Bahnhofshotels 
en ertrank, die Leiche 
unden. 


Verſicherungsweſen. 
Proviſionsverſchwendung in der Hagel⸗ 
verſicherung. Die „Allgemeine Hagelverſiche⸗ 
rungs⸗Zeitung“ veröffentlicht eine Zuſchrift aus 
ihrem Leſerkreiſe, in welcher auf die ungeheneren 
Ausgaben der „Patria“ hingewieſen wird, welche 
Reform⸗Geſellſchaften des 


und 
ötzlicher Austritt aus der 


Bundes der! 
lich er pl 
ſog. Reform⸗Vereinigung beſonders wegen der 


Selbſtmordverſuch find heute Sonnabend Vor⸗ ſenſationellen Nehenumſtände fo viel Staub auf: 
mittag im Oſten der Stadt verübt worden. In gewirbelt hat. In dieſer Zuſchrift wird hervor: 


der Rüdersdorferſtraße Nr. 41 wohnte bei dem gehoben, daß 
Tiſchler P. im dritten Stock ſeit ſechs Wochen einer Vorpräm 


die „Patria“ im Jahre 1896 bei 
jen⸗Einnahme von 339 600 Mark 


der 21 Jahre alte Tiſchler Wilhelm Seger, der faſt 143 000 Mark für Proviſionen, und ins⸗ 


in der Königsbergerſtraße arbeitete. 
hn Tagen zog dorthin auch ein junges Mädchen, 
Namens Luiſe Kaiſer, die Tochter eines Töpfer⸗ 


Vor vier: geſamt 232 651 Mark für ea überhaupt 


ausgegeben habe. Es find dies beinahe drei 
Viertel der geſamten Vorprämien⸗Einnahme! Die 


meiſters aus Brandenburg, mit der Seger ſeit Ausgaben für Previßenen allein betragen faſt 


Weihnachten ein Verhältniß hatte und die hier⸗ 


45 Prozent der Vorprämſen⸗Einnahme, während 


her gekommen war, um in einer Fabrik Arbeit andere leiſtungsfähzige Geſellſchaften nur ca. 15 


zu ſuchen. 


j Leut in der letzten Zeit etwas vergüten. 
55 "Sie Vece Eheleute e zwei fen, ob eine derartige Belaſtung der Mitglieder 


getrübt. 


Das Verhältniß zwiſchen den beiden bis 18 Prozem der Vorprämie an Proviſionen 


Mit Recht wird die Frag: aufgewor⸗ 


Vorderzimmer, Seger ein großes Berliner Zins einer Hagelverſicherungs⸗Anſtalt mit Verwaltungs: 


mer und Luiſe Kaiſer ein kleines 


immer, das, koſten, insbeſondere mit ſolch enormen Ausgaben 


wie auch die Küche und ein kleiner Korridor nach für Proviſiouen überhaupt geſtattet ſei, denn die 


hinten heraus liegt. n 
Frau P. und ihre Mutter mit den beiden 
Miethern gemeinſam im Berliner Zimmer 
Kaffee. Hierauf gingen ſie in ihre Vorder⸗ 
zimmer, um zu arbeiten. Luiſe Kaifer ſtand 
gleichfalls auf und begab ſich in die Küche, um 
einen Bolzen zum Plätten fertig zu machen. In 
dieſem Augenblick fragte Seger, ob ſie ihm gut 
ſei. Das Mädchen erwiderte: „Ja, Wilhelm, 
ich bin Dir gut, geh' nur zur Arbeit!“ Damit 
ging fie weiter und Seger folgte ihr. Eben 
hatte ſie die Küche betreten, als Seger einen 
Revolver aus der Taſche zog und ſeiner Geliebten 


Heute Morgen tranken Vorprämien⸗Einnahmen der „Patria“ dienen in 


der Hauptſachc nur dazu, um die überaus hohen 
Verwaltungskoſten zu decken. Weiter wird von 
dem Einſender die Frage aufgeworfen und Herr 
Direktor Jüthe um deren öffentliche Beantwor⸗ 
tung angegangen, wer dieſe erg ir Proviſio⸗ 
nen bezieht; denn es erſcheint abſolnt ausge⸗ 
chloſſen, daß dieſe in die Taſche der Agenten 
und Generalvertretungen allein lieben. 


— 


iſt noch nicht ge⸗ und 


——— „. 
Bert Peſt, 


per J 
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per Juli 8,77 ½ G., 8, 82½ B., per Auguſt 8,82 ¼ Augsburg 
Am Nachmittag G., 8,87 ¼ B. Still. 


Köln, 17. April. In Weizen, Roggen 
kein Handel. Nüböl loto 57.50, per 
Mai 56,30. — Wetter: Regen. 

Hamburg, 17. April. Heute kein Kaffee⸗ 
uckermarkt. a 
remen, 17. April. Baumwolle geſchäfts⸗ 

Petroleum ſtill, 5,30 B. 

17. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 

dukteumarkt. Weizen loko behauptet, per 

Frühjahr 7,52 G. 753 B., per Mai⸗Juni 

730 G., 7,31 B. Herbſtweizen 6,87 G., 

> z — 5 per ie u 2 

6,05 B. afer per Frühj 50 

> B. b eee 3,37 => un 5 
aps per wis ember 10,55 G., 10,60 B. 

— Wetter: Schön. ! 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 17. April. Geſtern Mittag fuhr 
der Kaiſer beim öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchaſter v. Szögyeni-Marich vor. 

— Der Kaiſer nahm heute Vormittag den 
Vortrag des Staatsſekretärs Frhrn. v. Marſchall 
entgegen. 

— Die Vertheidiger der im Prozeß Koſche⸗ 
mann Verurtheilten haben gegen das Erkenntniß 
des Schwurgerichts Reviſion angemeldet. Lau⸗ 
dauer und Spohr ſind aus der Haft wieder ent⸗ 
laſſen worden. 

Leipzig, 17. April. In dem Landes⸗ 
verrathsprozeſſe gegen den früheren Depotfeld⸗ 
webel Meinecke aus St. Privat iſt der Termin 
zur Hauptverhandlung vor dem Reichsgericht auf 
den 10. Mai anberaumt worden. 

Lemberg. 17. April. Auf der Hauptlinie 
der Terespoletr Eiſenbahn faud vorgeſtern Abend 
tin Zuſammenſtoß eines Perſonenzuges mit 
einem Arbeiterzuge ſtatt. Fünf Beamte des 
Perſonenzuges und fünf Paſſagiere wurden 
ſchwer, vier andere leicht verletzt; acht Perſoneu⸗ 
wagen und die beiden Lokomotiven ſind ſtark be⸗ 
ſchädigt. 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 


ac e Schlacht⸗O 


ch] Nr. 13; 


auch von dem Amts, 
W. M. 


Kurfürſten von Brandenburg erobert, im nächſten 
Jahre aber wieder zurückgegeben, 1713 au 
nichteten die Ruſſen die Stadt, 1715 kam ſie an 
Dänemark, 1721 wieder an Schweden und 7 


jederzeit der Anfang des Kalenderquartals, alſo 
der 1. April, 1. Juli, 1. Oktober und 1. 
Januar verſtanden, wenn nicht der Vertrag aus⸗ 
drücklich etwas anderes bedingt. — Lu d w. G. 
Nach der bis zum 1. April d. J. erfolgten Be⸗ 
richtigung zählt das ſtehende Heer des deutſchen 
Reiches au Infanterie 622 Bataillone 
und zwar 175 Regimenter zu 3 Bataillonen, 39 
Regimenter zu 2 Bataillonen und 19 Jägers 
Bataillone: au Kavallerie 39 Regiementer zu 5 
Eskadronen, alſo zuſammen 465 Eskadronen 
und zwar 10 Küraſſier⸗, 28 Dragoner⸗, 20 
Qufaren⸗, 25 Ulanen⸗, 4 ſchwere Reiters und 6 
Chevaulegers⸗Regimenter; an Feldartillerie 43 

enimenter mit 494 Batterien, darunter 47 
reitende Batterien ; au Fußartillerie 37 Bataillone 
und zwar 2 Regimenter zu 3 Bataillonen, 15 
Regimenter zu 2 Bataillonen und 1 Bataillon 
. an Pionieren 23 Bataillone; an 
Eiſenbahntruppen 7 Bataillone; an Train 21 
Batallone. — N. in R. Wir wollen nochmals 
auf Ihre Frage B. eingehen. Die Geſchwiſter 
find geſetzlich verpflichtet, für den Bruder, welcher 
ſich nicht ſelbſt ernähren kann, zu ſorgen, wenn 
dieſe Geſchwiſter aber ſelbſt nur das Nöthigſte 
zum Leben haben, hört dieſe Verpflichtung auf 
und es kann denſelben nicht das Letzte abge⸗ 
pfändet werden, um eine Unterſtützung des 
Bruders zu ermöglichen. In dieſer Beziehung 
brauchen Sie alſo keine Sorge zu haben, auch 
die Mutter kann auf Grund einer derartigen 
Verpflichtung nicht an den Bettel ſtab gebracht 
werden. eifellos befinden Sie ſich in einer 
traurigen Lage, aber wir glauben leider, daß 
auch eine weitere Beſchwerde nichts ändern wird, 
denn die bisher von Ihnen in Anſpruch genom⸗ 
menen Behörden haben geſetzmäßig v ren 
Soliten Sie aber dieſe Beſchwerde doch abſenden, 
jo ſchildern Sie den Thatbeſtand nicht in der 
Weiſe, in der Sie es in Ihrer Anfrage an uns 
gethan, denn darin waren eine ganze Anzahl 
Beleidigungen der Behörde enthalten. — Kar! 
Die erſten Tabakpflanzen wurden in Deutſch⸗ 


„land 1565 durch den Stadtppyſikus Occo in 


eingeführt; jetzt beträ in 
Deutſchland benſo wie in Oeſterreich⸗ 
Ungarn) der jährliche Verbrauch von Tabak 
auf den Kopf der Bevölkerung 1,5 
Kilogr. — St. in F. Eine ſogenannte 
Rabitzwand beſteht aus einem Drahtnetz, auf 
welches der Mörtel (aus Gips, Kalk, Sand, 
Leim und Kälberhaaren) aufgetragen wird. — 
A. B. Die Stettiner Jakobikirche hat bis zur 
Thurmſpitze eine Höhe von 113 Meter, die ge⸗ 
nauen Größenverhältniſſe der genannten Stral⸗ 
ſunder und Greifswalder Kirchen ſind uns nicht 
bekannt, ſie ſind jedoch kleiner als die 
Jakobikirche. Die Nikolaikirche in Greifswald 
war ſchon im Anfange des 14. Jahrhunderts 
vorhanden. — A. 3. 11. Die Angelſcheine find 
bei dem en Landrathsamt zu erheben. — 
X. X. Die Stadt iſt berechtigt, die an Arme 
gezahlte Unterſtützung, das ſogenannte Armen⸗ 
geld, von den Angehörigen reſp. den zur Unter⸗ 
ſtützung Verpflichteten zurückzu fordern, dazu ges 
hören auch die Geſchwiſter. — H., Zül lch ow. 
Auf dem Standesamte ſind die zur Beurkundung 
des a ger erforderlichen Eintragungen 
in die Regiſter zu machen und hierüber kann 
der Standesbeamte die nöthigen Fragen ſtellen. 
Bei der Aumeldung eines Sterbefalles ſteht dem⸗ 
ſelben aber kein geſetzliches Recht zu, die Ver⸗ 
wögensverhältniſſe des Verſtorbenen zu er⸗ 
ſorſchen, denn dieſe haben mit den Eintragungen 
in die Standesamtsregiſter nichts zu thun. 


Wetteraus ſichten 
für Sountag, den 18. April. 
Milde, zunächſt ziemlich trübe mit leichten 
Regenfällen und mäßigen weſtlichen Winden; 
nachher aufklarend. 


Waſſerſtand. 


— Eis 
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2 erk, das im Charakter mittelalterlicher Hand⸗ t von ö > 1 ® 

e ſchriſten reich mit bunten Umrahmungen, Zier⸗ eine Kugel in vn linke 8 jagte. 1 Br gg 4 u We est 555 ir 2 4 4 un b 5 u 1 2 2 ei i 5 — 95 Pfog, & 18.05 5 
i f üickli war ſofort] gelegt un er 9 U — F. P. 8 05 p. 

& leiſten und Initialen, bibliſchen Landſchaften und troffene fiel rücklings zu Boden un erzielte Reingewinn aus der Lebens⸗ und Unfall» geſetzliche Verpflichtung hat der Gutsherr weder Braut-Seide v. 90 ge. . — ſowie 


einer großen Anzahl religiöſer Gemälde nach todt. Auf den Knall eilten Frau P. und ihre 
Vorbildern aus der Ambras⸗Sammlung in Wien, Mutter herbei und riefen um Hülfe. Seger 
der Hamilton⸗Sammlung in Berlin, der Biblio- ſtand in der Küche zwiſchen der Kochmaſchine 
thek in Dresden und einigen bedeutenden Kloſter⸗ und dem Spinde. Als die beiden Frauen ein⸗ 
bibliotheken in getreuen farbigen Abbildungen traten, ſteckte er ſich den Lauf des Revolvers in 


g R > ; ; Seide v 
einer Unterſtützung, noch zur Her⸗ ng „ weiße 8 2 n. 9 reift 


t etc. (ca. 240 verſch. 5 
3 en ins dhe. erſch. Qual 


steuerfrei ins 


. itwirkung hervorragender Künſtler und den Mund und drückte ab. Schwer verletzt. 10 Prozent der Vagreinzaglung erhalten follen. Niemand gezwungen werden. — Was den letzten ea. 2 Millionen A 
9 e nei dnde ii in Farbe aber nicht todt, brach er 5 Er wurde Der Verſicherungsbeſtand ſtellte ſich Ende 1890 Theil der Anfrage anbetrifft, fo könnte der Ans Seiden-Fabriken d. Kenneberg . u. K. Holl.) Zürich. 
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Berlin, den 17. April 1897. Fremde Fonds. | Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Dividende vou . pee 
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ve Mädchenſchul 


f U. Verſammlung. Kirchliche Anzeigen 
Stadtverordneten-Berſammlung J n 


d. Mis. Keine Sitzung. Am 1. Oſterfeiertage: an 
ln Evaugeliſches Vereinshaus (Großer Saal). 


9 95 


Stettin, den 17. April 1897. Ina A des Eonmierhalbjahts begiunt am 
br. Scharlau. Herr Baftor Salzwedel um 9 Uhr. (Gottesdienst.) —— er ve 27. ge 1 — un 


üleri in ich täglich zwiſ 11 und 1 Uhr bereit. 
Am 2. Oſterfeiertag werden predigen: Schülerinnen din ich 2 mühe 1 u er 
Schloß kirche. . TEETEER 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi -Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 


Kaufmänn. 
Fortbildungs-Sehule. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
strömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Swine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 
1. Juni 1897 bis dahin 1898 ſtehen Termine an: 

Donnerſtag, den 6. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Nenwarp bei dem Hotelbeſitzer Herrn Steinke, 


Quartal 
am Sonntag, d. 25. April, Nachm. 5 Uhr, 
und finden Neuaufnahmen von Zöglingen aller kauf⸗ 


Freitag, den 7. Mai cr., Vormittags 9 Uhr. in Johannis-Kirche: männ, Branchen, gleichviel ob deren Chefs Mitglieder 
r r We Herr Konſiſtorialratb Gutſchmidt um 9 Uhr. find * ni: bei Beginn des Unterrichts durch Herrn 
um 1 Vom b kam © lheſtger Den (Militärgottesdienſt.) Rektor cer in der 8 Kloſterhof, auch 
„Pomm. bei dem Hotelbeſitzer Herr Paſtor prim. Müller um 10%, Uhr. vorher bei Herrn WIIln. Wergien, Gr. Woll⸗ 


Gauger, 
Mittwoch, den 12. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, in 
Wollin bei dem Gaſtwirth Herrn Keding am 


Markt, 
Freitag, den 14. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Stepenitz bei dem Hotelbefiger Herrn Breslich, 
Montag, den 17. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, in 
Anllamfähre beim Herrn Friedrich Schohl, 
Dienſtag, den 18. Mai und Mittwoch, den 19. Mai er., 
Vormittags 9 Uhr, in Laſſan im Gaſthof zum 
deutſchen Kaiſer, 
Freitag, den 21. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Wolgaſterfähre im Fährhauſe, 
Montag, den 24. Mai bis incl. { 
Mittwoch, den 26. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, in 
Stettin bei dem Reſtaurateur Herrn Schultz, 
Unterwiek Nr. 8, 
im welchen die zu pachtenden Fauggeräthe nach Art und 
Zahl anzumelden ſind. 

Die Pachtbeträge bis incl, 100 % find praenume- 
rando ganz und über 100 % die erfte Hälfte ſofort 
beim Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am 
1. Dezember d. Is. zu zahlen. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung zu⸗ 
gelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 

illzettels legitimiren. 5 
en Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angel⸗ 
ruthen ausgegeben, in Stettin nur am letzten Verpach⸗ 
tungstage. 


Königliches Oberfiſchmeiſter-Amt. 


Stettin, den 12. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Für den Hafenneuban ſollen die Fundirungsarbeiten 
Reparaturwerkſtätte und des Kantinengebäudes im 


weberſtr. 44, ſtatt. 

Die Schule gliedert ſich in 3 Klaſſen und wird Unter⸗ 
richt ertheilt in Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, Hans 
delswiſſenſchaften, Geographie und Buchführung. 

Das Schulgeld beträgt /, 4,00 pro Quartal und 
findet der Unterricht alle 14 Tage an einem Sonntage 
von 5—8 Uhr und alle Donnerſtage von 3—5 Uhr 
Nachmittags ſtatt. 


Der Vorſtand 
des Vereins Stettiner Kaufleute. 


Ev. Traktatverein. 


Dienſtag, den 20. d. M., Abends 7 Uhr: Miſſions⸗ 
Verſammlung im großen Saale des evang. Vereins⸗ 
hauſes, Eliſabethſtraße 53, wozu alle Miſſionsfreunde 
hierdurch eingeladen werden. Anſprachen werden gütigſt 
halten: Herr Miſſionar Greiner, der Veteran der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Miſſion, Herr Paſtor Sauber- 
zweig aus Hohen⸗Selchow und Herr Paſtor Mans 
aus Grabow. n 

Schneider ⸗Verein. 

Am zweiten Oſterfeiertag: Spaziergang. Sammel⸗ 
platz Berliner Thor, 6 ½ Uhr Morgens. 

Der Vorſtand. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. a 
(Beichte und heil. Abendmahl: Herr Paſtor Fürer.) 
Herr Vikar Krummheuer um 5 Uhr. 
„Kirche 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
4 (Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vormittag 9½½ Uhr Leſegottesdienſt, Nachm. 5½ Uhr 
Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
3. Oſterfeiertag: 
Vorm. 9½ Ubr Leſegottesdienſt. 
Evangeliſations⸗Berſammlung im Konzert⸗ 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.) Montag Abd. 
8 Uhr: Evangeliſt Golz⸗Barmen. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johamisſtr. 4): 
Kein Gottesdienſt. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chrifto, 
; Löweſtr. 13, part.: 
Vormittag 9¼ Uhr, Abends 7%/, Uhr Predigt: Herr 
„Prediger Hanke. 
Brüdergemeine: Evaugel. Vereinshaus, Eingang 
5 a Eliſabethſtraße. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Am 1. und 2. Oſterfriertag um 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt; am Montag und Mittwoch Abends 
8 —9 Oſterbetrachtung: Herr Stadtmiſſionar 
Blank. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
Vormittags 10 Uhr Predigt: Herr Prediger Brand. 


„ 


besorgen u. verwerten 


H. & W. Pataky 


Berlin er 
Luisen-Strasse 25. 


Wege der öffentlichen Ausſchreibun b Unter ⸗Bredow, Feldſtr 17, 1 Tr. Sichern auf Grund ih 
Angebote hierauf find bis zu . — "| ö Nachmittag 4 Uhr Predigt: Herr Prediger Brand. Leben 25000 N 

Mittwoch, den 28. April 1897, Vorm. 11 Uhr Luther-Kirche (Sperwiek): . 

im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine ver⸗ Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. — — ae 


Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 


ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


gediegene Vertretung 
Eigene Bureaux Han 
Köln a. Rh., Frankfurt 


A N Buda; 
Verdingungsunterlagen find ebendaſeloſt einzuſehen, Herr Kandidat Matz um 2⅛ Uhr. n Ha. 
auch können die b.ionderen Bedingungen nebſt Leiſtungs⸗ S Nemitz (Schulhaus): ke — 
verzeichniß gegen poſtfreie Einſendung von - — — „Herr Prediger Buche 3 Verwertbungsrerkräge sa. 
; en : 
— Briefmarken nur a 10 ) von do zog Herr Pastor Salzwedel um 10 Uhr le Millionen Mark 


Nachmittags 6 Uhr: Kirchliche Feier des 25 jährigen 
Jubiläums von 7 Diakoniſſen. 
5 Salem. 
Herr Generalſuperintendent D. Pötter um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Grabow: 
Herr Paſtor Maus um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


une: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
1 warzow 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. 1 


rden. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Das Anbringen von 850 Stück Straßennummer⸗ 
Schildern ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 26. April 1897, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadt bauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


besorgen & verwerthen 


Dr.Häberiein & Co. 


BERLIN, KaRL STRASSE 7. 


Neueste Brochüre, gratis u. tranco. | 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. April 1897. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Gas⸗ und Waſſerleftung, ſo⸗ 
wie der Kanalanlage für den Erweiterungsbau des 
Siechenhauſes und des Beamtenwohnhauſes in der Apfel⸗ 
allee ſoll vergeben werden, und werden Unternehmer 
aufgefordert, ihre Angebote, mit entsprechender Anfichrift Stettin. 


verſehen, bis Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu 


Montag, den 26. April 1897, Vorm. 10 Uhr, ner am Montag, den 17. Mai er., Vormittags NN 
im Stadtbaubureau im Nathhauſe, Zimmer 38, wo die 11 Uhr, im Bureau der Geſellſchaft in Stettin, 


Eröffnung in Gegenwart der erschienenen Unternehmer Schulzenſtraße 21, ſtattfindenden ausserordent- 


ſtattfindet, einzureichen. 1 i lichen General-Versammlun iermi 
Die eich ungen, Bedingungen 26. liegen im Zimmer . 


Nach Waldow’s Hof Danzig 


fahren am 1. und 2. Oſtertage, Nachmittags von 2 Uhr 


ab, die Dampfer 


legeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
ahrpreis 10 , Kinder 5 H. 
£ Dalitz, 


u Extrafahrten 
nach Pölitz u. Messenthin 
am 1. u. 2. Oſterfeiertag 
ver S. S. „Salamander“ 
bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin — Pölitz. 


d eingeladen. Von Stettin: Von Pölitz: 
39 zur Einſicht aus. E ages⸗ Ordnung: 9½ Uhr Vormittags. 5% Uhr Morgens 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 1. Beſchlußfaſſung über einen Antrag des Aufſichts⸗ 8 Abends. ir 1 anß, 


: N 1 „ Vormitt 
raths auf Erhöhung des Aktienkapitals der Ge⸗ II. Stettin —Meſſenthin. 


Oberförſterei Klütz. 


4 ſellſchaft von „A 2,000,000 auf % 2 500 000 Von Stettin: Von enthin: 
Holzvertaufstermine für Monat Mai bis Septens durch Ausgabe von 500 Stück Aktien & % 1000, 1¼/ Uhr Nachm. 6'/, Uhr Abends. 
ber 1897: mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1897 ab.] P.S. Die von und nach Pölitz gelöſten Retourbillets 
zu Podeiuch (Frant's Gaſthof) am 10 Mai 2. Im Falle beſchloſſen wird, das Aktienkapital zu gelten zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
zu Klütz (Paſewaldt's Gaſthof) am 12. Juli und erhöhen: Beſchluß über Aenderung des § 6 des 5 Stettin — Pölitz. 
18, September. 2 Statuts und Beſtimmung der Modalitäten über) Am Dienftag, d. 20, d. M., fährt D. „Sa la- 
Beginn jedesmal 10 Uhr. die Ausgabe der neuen Aktien. mander“ 9½. Uhr Vorm. von Stettin und 
Zum Verkauf Diejenigen Herren Aktionäre, welche au der General⸗ 11 Uhr Vorm. von Pölitz um 9 


. gelangen Buchen⸗ ER 
holz nach Vorrath. chen⸗ und Kiefern⸗Brenn⸗ 


Klütz, den 20. April 1897. 


Ortskrankenkasse I 


Hiermit laden wir die in der außerord. Geueral - 
Lerſammlung vom 21. 9. gl erg Herren 
Bertreter der Arbeitgeber und der Kaſſenmit⸗ 
pe zu der am Mittwoch, den 28. ds. Mts., 


bends 8¼ Uhr, im Reſtaurant Bräder, 


Uhr Vorm. von Stettin 
und 10%, Uhr Vorm. von Pölitz. 
Oscar Henckel. 


Lotterie⸗Anzeige. 
Kauflooſe in Viertel- Abſchnitten zur 
4. Klaſſe Königl. Preuß. 196. Klaſſen⸗ 
Lotterie, Ziehung vom 24. April bis 
17. Mai, vorräthig. 


verſammlung Theil zu nehmen wünſchen, haben ihre 
Aktien oder die darüber lautenden Depotſcheine der 
Reichsbank bis zum 13. Mai, Nachmittags 6 Uhr, 

bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft in Stettin, 

bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow ebendafelbit, 

oder bei dem Bankhauſe Arons u. Walter in 

Berlin, 

bei dem Bankhauſe von Koenen u. Co., Berlin, 
zu hinterlegen und bis nach der General⸗Verſammlung 
daſelbſt zu belaſſen. 

Stettin, den 15. April 1897. 


Pölitzerſtr. 18, ftattfindenden Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. Seiler 
I. ordtl. General-Derfamminng |____ wa. Apen, Kommerz. Königl. Lotterie-Einnehmer, 
1 Tagesordnung. Gildemeister's Institut FTrauenſtr. 22. 
9 und Abnahme der Jahresrechnung Hannover. Mein Rittergut Oberſchl. 5 
Verſchiedenes Altbewährte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ hoh. Cult., alles im kompl. bei. Zuſtd., geregelt. 


Der V or ſt a n d. tär⸗ u. höheren Schul⸗Examina inel. Aditurium. Nr 


gr. Viehſt., beabſ. geg. 1 od. 2 reell. Berl. od. 


H. Hiller. * um: 115 Feier — * 96 | tiner, Breslauer 80605 = 5 ar z. verkf. ber. 
ö f R ? glinge der Anſtalt ihre reſp. Prüfun⸗ z. vert. Guth. 200,00 sub J. F. 421 
Höhere rivat- Anabenſchule . Aud g if Vebandlung. an Rudolf Mosse, Berlin K W., erb 
0 g h uſion und gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ngermünde. fchtigung, Nähere IYuskruft Sand ootpelt 1 L 
Gommaſial-Anſtalt bis Unterſekunda einſchl). e dee Seite — 


Vorbereitung für Oberſet 
Realgynm. und die ande 
Franzöſiſch und Engliſch na 


Kleine Klaſſen, weiteſte 


Pädagogium] 
des Ev. Johannesſtifts 
in Berlin ⸗Plötzenſee. 


eines Gynm. oder 
Prüfung. 

nach neuer Methode, 
Förderung auch ſchwächerer 


| 
| 


Schüler. Unentgeltl. Veaufſichtigung und Nachhilfe 
n ige agener Spiel: (Progymnasium von Serta bis Unter⸗ — 
Auskunft durch Herrn Bürgermeſſter 4 — ſekunda incl.) t Se- eee 
Propſt Hachnelt und den Schulvorſteher Winskott. Anm 31. März d. J. fand zum erſten Mal die Ein⸗ 1 „sowie dreh in 
Das Kuratorium. 222 ber Mnlt akt, welch: Knut ne mlt 
er ; M : iche Sekundaner beſtanden. ionate in thei⸗ » Begenäp, der en“ B 
König J. Marienstifts. lungen (zuſammen 7 Familien) für ca. 90 Zöglin Reichen 


e. 
Penſionspreis: Abthl. A. 1000-1500 % Abthl. b. 
600- 2% Abthl. C. 500 / incl. Schulgeld. 
5 wiſſenſchaftliche Lehrer, 1 Elementarlehrer und 4 Kan⸗ 
didaten der Theologie. Proſpekte durch den Vorſteher 
Paſtor Philippe. Beginn des neuen Schuljahres 
anı 22. April (Doimeritag) früh 7 Uhr. 


Ostseebad Coserow 


zwiſchen Heringsdorf und 
1 Zinnowitz. 

In Villa Sehöneek ſind Wohnungen 2 Zimmer, 
Veranda, Küche und Mädchengelaß während der Hoch⸗ 
ſaiſon für % 30 wöchentlich zu vermiethen. Einzelne 
Zimmer preiswerth. Vom 1. Mai bis 1. Juli und 
15. Aug. bis Ende Septbr. Preſſe 50% billiger, Wald 


Gymnasium. 


Das nene Schuljahr beginnt Dienſtag, den 27. April. 

ie Aufnahme neuer Schüler findet Montag, den 
26. April, im Konferenzzimmer der Anſtalt ſtatt und 
zwar für die Gymnaſialklaſſen von 9 Uhr, für die Vor⸗ 
chule von 11 Uhr an. Mitzubringen iſt der Geburts⸗ 
ober Tauſſchein. der Schein über die Impfung oder 
Wiederimpfung und, wenn ſchon eine Schule beſucht ist, 
das Abgangszeuaniß. In Unterprima können Schiller 
nicht aufgenomuten werden. ; 

Stettin, den 17. April 1897. 


Conv. - Lexik 
Brockhaus vr. 


14. (neueſte) Jubiläumsausgabe. 16 neue Prachtbände, 
vollſtändig und fehlerfrei. 
D poſtlagernd Sehlvelbein. 


M. Hoppe, tg 


commiſſar, 


5 Jonas, 8 
Stettiner Hand werker- Ressource. 


Dienftag, den 20. April (3. Feſttag), Abends 8 Uhr, 


Sargtiſchlerei und 
Magazin hier. 


4 Größte 


Metallſärge. 


5 ichen⸗ und Fichten ⸗Planken ſärg ⸗ 

Reſtaurant Freiert, Birkenallee: Br am 7 Strand 4 Minute entfernt. Herr⸗ halb und ie gekehlte 2 Ale 
; . ſchaften, welchen au einem ruhigen, romantiſch gel ärge, ſowie Aus ſtattungen in De te. D 

Gemüthliches Beilammenfein Seebade liegt, iſt dieſer Aufenthaltsort zu empfehlen. abet 1 ich d Luzerſt foliben 

und Tanz. Auskunft ertheilt Preiſe ſtellen. Uebernahme von Begräbniſſen, ſowie 


Fräulein Elisabeth Schück, Coserow. Leichentransporte von und nach auswärts. 


Ir « ⅛˙üũ % ͤ—l1!! ͤ—ͤU˙¹l!... i! . ]⁵—evV;!.. ̃²˙ V w. ¹ꝛwʃ a Baal aan na Ba ̃ ü!⅜ʃ⅜—e i 


e, 


Der Unterricht unſerer Fachſchule beginnt für dieſes Pampisitzbäder, Molken, Kefir. Personal 


„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. Sit Nerven⸗ und 


at u derfenbet bie Expehition d. A. Kohm 10 mb eee SL 


Kloſterhof 21. — Fernſprecher 71. 


Bad-Klsier 
| Königreich Sachsen. 3 


| Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eins 
Hithion- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche Stahlhäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrisehe und Fichtennadelexiraete 
bäder, kohlensaure Büder System Fr. Keller, künstliche Salz- und 8001 8 
für Massage. Wasserlei von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 1 
Frequenz 1896: 7473 Personen. Murzeit: . Mai bis 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
halbe Kurtaxe. 9 
Täglich Concerte der Königlichen Badecapetle, gutes Theater, Künstler- 
Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis). x 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge 
sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. JR 
Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ« 
liche Prospeete postfrei durch die 1 


Königliche Bade- Direction. 
asserheilanstalt Teldberg i. Meckl. 


In herrlicher Lage an Wald Preise von 4 M. bis 7.50 M. 
und See. Für Nervenle iden, ohne Nebenrechnungen. 
Verdauungsstörungen etc. Prosp. gratis. Dr. Erfurth. 


Bad Suderode a. Harz 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 1 

Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges 

ſchützten, von allen Seiten ſaſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubhol 2 
Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolauelle. Med. Bäder aller Art. Elektricität und 3 
unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 — 5 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Walls 1 
Sanitätsrath Dr. Pelizaeus, letzerer Beſitzer einer Cur⸗ und Waſſerheilanſtalt, und Dr. Schinidt. 
Proſpecte und nähere Auskunft durch die Bade- Verwaltung. 


z== Sool-, Moor-, Sooldampf- Ba 
Cammin i. Pomm. 4 


Bad Reinerz 


J waldreicher Hönen- Kurort — Seehöhe 568 Meter — m 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- 
und Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Ver 
|besserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen 


entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospeete gratis. 
— T: ͤ äH—— — 


25 ER 8 

Br gabi. 

Linie Kassel-Frankfurt a. M. Saison 1. Mai bis 1. oktober. Buderabgabe 1. April 
bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen, grosse 
Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft. Medieo-mecha- 
nisches Zander-Institut. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 
marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit 
See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Electrische Be- 
leuchtung. Besuch über 15 000. Prospecte gratis. 


1 


ar 


Grossh. Hessische Badedireetion Bad- Nauheim. 
Endſtation der Eiſenbahn Schioelbein⸗Polzin, ſehr ſtarze 
Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thmre 


Bad Pol zZin Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 


Frauenleiden. 6 Kurhäufer, Peine Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bi 


„September, im Kaiſerbade guch Winters. Bill ige eise. 
Auskunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Rieser 


Reiſekontor in Berlin. 


er 


Königsberger Pferde-Lotterie. 
10 


= = =. 
comp Agen 
| darunter ae 
eine Aspännige 3 

ferner 


17 


edele ostpreussische Reit- und Wagenpferde 
(zusammen 68 Pferde) 


sind die 


n 
Königsberger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. 
Looſe à 1 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte ind, Porto 20 Pf. 
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in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


0 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
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„Mein väterliches Haus fit das nebenliegende. 
War allerdings eine Zeit lang in Penſion,“ ſetzte 
er mit frivolem Lachen hinzu, „und da wird der 
Gerichtsſchreiber wohl während meiner Abweſen⸗ 
heit eingezogen ſein. Hat er vielleicht die Seite 
mit dem aparten Ein⸗ und Ausgang?“ 

„Des Zimmer habe ich von ihm gemiethet.“ 

„Aha, wißt Ihr, die alte Riedel iſt ziemlich 
aurüchig, — hat oft lockeres Volk beherbergt und 
bei der Polizei einen ſchlechten Leumund, ſie will 
nun wohl anders werden.“ 

„Das ſetzt mich in Erſtaunen,“ meinte Körner, 
„die Alte iſt ja vollſtändig taub und kann auch 
nicht einmal Geſchriebenes leſen. Weiß der 
Kuckuck, wie der Gerichtsſchreiber ſich mit ihr 
verſtändigt.“ 

„Frau Riedel iſt doch nicht taub,“ rief Wetzel, 
„ihr Gehör iſt ſo ſcharf wie das unſrige nur 
ſein kann. Vielleicht hat er eine taube Haus⸗ 
hälterin.“ 

„Das iſt möglich —“ 

„Hört mal, Körner, wißt Ihr ſchon, daß Franz 
Reichardt ausgebrochen iſt?“ fragte Wetzel mit 
gedämpfter Stimme. 

„Nein, woher wißt Ihr's, Wetzel?“ 

„Alſo, Ihr wißt es wirklich nicht? Als wir 
Beide, Ihr und ich, jene heiligen Hallen verließen, 
— trennten wir uns doch in Q.“ 

„Ja, Ihr wolltet dort zu einem Vetter.“ 

„Ganz recht, am ſelben Abend ſpät traf ich 
unſern Aufſeher Ahrens, welcher die Polizei 
allarmiren ſollte, weil Nr. 22, das war doch 
Freund Reichardt, bei Einbruch der Dunkelheit 
ganz regelrecht ausgebrochen war. Denkt Euch 
den famoſen Kerl! Er hat ſich von ſeinem Ofen 
aus den Weg durch den Kamin gebahnt, woran 
er Monate lang hat arbeiten müſſen. Welche 
Aufgabe, jedes Mal die Steine wieder künſtlich 
einzufügen. Dann iſt er über die Dächer ge⸗ 
gangen und hat ſich an einem ſelbſtgedrehten 
Strick nordwärts an der ſteilen Mauer in den 
Fluß hinabgelaſſen. Der Kerl kann mordmäßig 
ſchwimmen, das weiß ich von früher her, und 


Im Bann der Pflicht. 
DODrͤriciual⸗Roman von E. von Linden. 
21) Nachdrue verboten. 
Körner ging in feine Stube, von da in den 
Garten, um dieſen von allen Seiten in Augen⸗ 
ein zu nehmen, und ſchrak ordentlich zuſammen, 
Als ihn von der andern Seite des Zaunes eine 
Stimme anrief. 
„Seid Ihr's denn wirklich, alter Junge, oder 
feld Ihr's nicht?“ 
„om,“ erwiderte Körner nach einer Weile, „wer 
fol ich denn fein?“ 
„Kollege Körner, oder ſollt' ich mich irren?“ 
W Wird wohl fo fein,” brummte Jener nach 
einer kleinen Pauſe. „Euch hat nur eine Aehn⸗ 
lechteit getäuſcht. Wie nennt Ihr Euch denn, 
guter Freund? Ich ſehe ja keine Naſenſpitze von 
4 ch, während Ihr mich erkennen wollt?“ 
„Das macht, weil ich im Schatten, Ihr aber 
0 . in heller Sonnenbeleuchtung ſteht. Mein Name 


5 fragte Körner aufhorchend, 


idſt Wetzel — kennt Ihr mich nun? denn Ihr 
möget jagen, was Ihr wollt, Ihr ſeid's doch.“ 
Leo Körner ſchwieg eine Weile. Er erwog, 
ob ihm aus der Erneuerung dieſer Bekanntſchaft 
Vortheil erwachſen könne und kam raſch zu einem 
Eutſchluß. „Na, meinetwegen, Freund Wetzel, 
ich bin's. Könnt Euch denken, daß mir an alten 
Bekauntſchaften nicht viel gelegen fein kann.“ 
„Freilich, das läßt ſich begreifen. Ich glaubte, 
158 Ihr wolltet auswandern, wäret nach Hamburg 
due oder Bremen gegangen,“ verſetzte Wetzel. 
Vv„o Das iſt auch noch mein Plan, indeſſen hab' 
ich hier noch etwas zu ordnen, und mir mittler⸗ 
weile Privatwohnung genommen, im Wirthshauſe 
1 55 kommt's mir zu theuer. Wohne hier bei dem 
A penftonirten Gerichtsſchreiber Haltfeſt.“ 
„Wetter, der hat ja einen recht paſſenden 
Namen für ſein früheres Metier,“ lachte Wetzel. 
„Seit wann wohnt denn der hier bei der alten 


* 


10 
. Termine vom 20. bis 24. April. 

= In Subhaſtationsſachen. 

21. April. A.⸗G. Labes. Das dem Mühlenbeſitzer 
Farl Schulz gehörige, zu Bonin belegene Grundſtück. 
22. Ai, A.⸗G. Anklam. Das den Buhtz'ſchen 
Erben gehörige, in Anklam belegene Grundſtück. 
23. April. A.⸗G. Fiddichow. Das der Wittwe 
eher. Heinrich, geb. Gaſtmann, gehörige, in Rörchen 

ene Grundſtück. 2 
24. April. A.⸗G. Stepenitz. Die den Fiſchhändler 
Köhler ſchen Eheleuten gehörigen, in Schwartefitz und 
SGanswin belegenen Grundſtücke. 

il In Konkursſachen. 

20. April, WG. Kolberg. Erſter Termin: Nachlaß 
des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Frhru. Vivigenz 
von Eickſtedt zu Eickſtedtswalde. — A.⸗G. Bergen a. R. 
Prüf. Termin: Hotelbeſitzer Carl Alert zu Breege. 
21. April. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Schloſſer⸗ 
melſter, Poſamentier⸗ und Weißwaarenhändler Emil 


HDinneberg, hierſelbſt. 
1 22. Mil. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Maler⸗ 
meter Emil Dehn, hierſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf. 
Termin: Nachlaß des verſtorbenen Hofbeſitzer Franz 
Salomon zu Kl. Strellin. — A.⸗G. Anklam. Prüf. 
Termin: Kaufmann Leopold Pojawe, daſelbſt. 
25. April. A.-G. Stettin. Vergl⸗Termin: Kauf⸗ 
mann S. Karger, hierſelbſt. — A⸗G Stettin. Schluß⸗ 
Termin: Bäckermeiſter Otto Pitzel, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Bergen a. R. Erfter Termin: Bauerhofsbeſitzer Otto 
Jacobſen zu Trips. — A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Muöͤbelhändler und Tapezier Ed. Tews, hierſelbſt. — 
A.-G. Stralſund. Prük.⸗Termin: Gutspächter Zilm zu 
Freienlande. g 
0 Ser April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf 
mann Paul Steinbrink, hierſelbſt. — U-®. Bergen 
d. R. Schluß⸗Termin: Frau Anna Kankel, Inhabe 
der Firma: A. Kankel zu Bergen a. R. — A.⸗G. 
Treptow a. T. Schluß⸗Termin: Wittwe des Guts⸗ 
beſitzers Bergfeld, Aung geb. Heidemann, zu Friedenthal. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen eitun zen. 


armo: 
> Versand des Oberbrunnans 
Auron die Herren Furbach & Strieboll 
in „Bad Salzbrunn“. 


Stenographie 
Herren, Damen⸗, Schü⸗ 
Neue Kurſe beg. am 26. April, 
Nach vollſt. Ausbil⸗ 


u. ſ. w. — 
ler⸗Kurſe. 
Eintritt auch ſpäter. 
dung: Reifezeugniß. (Stellenvermittelung 
koſtenfrei.) Penſion im Hauſe. Handels⸗ 
u. Sprach⸗Lehranſt., Berlin, Schönhauſer 
Allee 181, u. Chauſſeeſtr. 122 (Nähe Frie⸗ 
drichſtr.). Auskunft erth. W. Thiemann, Direktor. 


iedankenmir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
gr., als Brf. geg. 20 „ Porto. 

R. Osehmann, Konſtanz (Bad.), E. 5 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em à 2 , 
140/180 cm a 8 


Schlafſtrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


Mieten- Pläne 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Vierspännige und 


mr 


treffer 
ins⸗ 


geſammt 70 


ſind zu 
beziehen durch 


Mark. 


Per ſofort geſucht 


1 Pflugschmied. 
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„Wohnt Ihr denn hier in der Nähe, Freund h 


Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Elbing. 


Lei Hydrotherapie, Massage, Sonnenbäder etc, 


milch), das pneumatische Cabinet u. a. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, 
Mag bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes. 
Jede weitere Auskunft, auch in Wohaungsangelegenhelten 


at Überhaupt 

lich geheime Augſt, daß er hierher kommt und 
bei mir ein Verſte 

wegen Körperverletzung brummen müſſen, aber 
wenn man dort einmal geweſen iſt, dann heißt 
es leider: gleiche Brüder, gleiche Kappen.“ 

„Ja, das iſt nun einmal ſo,“ erwiderte Körner 
halblaut, „was würdet Ihr thun, wenn er hier⸗ 
her käme, ihn ausliefern?“ 

„Verrathen ſagt nur, — nein, das könnte ich 
nicht, aber aufnehmen ebenſowenig. Ich bin 
nicht mein eigener Herr und würde mir um ſeinet⸗ 
willen nicht die Finger verbrennen. — Würdet 
Ihr ihn aufnehmen? 

„Denke nicht daran, — na, da kommt mein 
Gerichtsſchreiber, es wird mit dem Eſſen ſchon 
gewartet. Auf Wiederſehen, Freund Wetzel!“ 

Er ſchritt raſch durch den Garten, welchen ſo⸗ 
eben der alte Penſionirte betrat. 

Wetzel ſtahl ſich mit geräuſchloſen Schritten 
den Zaun entlang, um an einer lichteren Stelle 
einen Blick auf den Gerichtsſchreiber zu gewinnen, 
was ihm auch gelang. Doch ſchüttelte er ent⸗ 
täuſcht den Kopf, weil der Mann ihm gänzlich 
unbekannt war. 

„Ich will Augen und Ohren offen halten,“ 
dachte er, ſeinem väterlichen Hauſe zuſchreitend, 
„dieſer Körner iſt ein alter Praktikus, ein abge⸗ 
feimter Kujon, der ſeine 25 Jahre hinter Hi 
hat und dort jedenfalls klüger, aber ſicherlich 
nicht beſſer geworden iſt. Gegen ihn wird Franz 
Reichardt ein unſchuldiges Kind ſein. Die 
Beiden hatten immer ihre geheime Verbindung 
dort, ich hab's wohl gemerkt, und werden jetzt 
auch noch im Komplott mit einander ſtehen. 
Wär' doch ſonſt ein merkwürdiger Zufall, daß 
der Franz gerad’ am ſelben Tage, wo fein 
Kamerad loskam, auch das Weite ſuchte. Und 
daß Freund Körner, dieſer famoſe Nr. 19, auch 
juſt eine ſo bequeme Wohnung mit der ſeparaten 
Hinterthür ſich gemiethet hat. Warte, ich paſſe 
auf, der alte Burſche log mir vor, daß er direkt 
nach Hamburg oder Bremen ginge, und nun ſitzt 
er hier im Hinterhalt, um jedenfalls ſeine Nr. 22 
zu erwarten.“ 


I änflich ber allen A pothekern. 


Anstalt für ohronische 
Prospecte sendet 
Dr. Pfalzgraf, pract. Arzt. 


ge reg # Se N 1 wu 
eben t Rahmlow [Stettin]. Herrn E. 7 3 ; 
| A). Frl. Käthe Schultz mit Herrn Hermann re > 9 l | F 7 n kr = 
Breslau -Halbstadt, d bis Anfang October, 
in Schlesien 3 
ist durch seine altberühmte, alkallsche Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher @ebirgs- 
landsohaft, Qebirgsluft, e Miich- und Molkenanstalt (sterilis. Mlich, Kofir, Eselinnenmiich, Schafmiſoh Ziegen- 


der Luftröhren und Lungen, bei 


bereitwilligst durch die 


Fürstlich Plessische Badedtreetion in „Bad Salzbrunn“. 


58,008| XXVIL.Mecklenbg.Pferdeverloosung z. Neubrandenburg. 
Ziehung am 19. Mai d. J. 


zweispännige Equipangen 


13,000 Mark 


Werth 


edle Reit⸗ und Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 


Pferde⸗Looſe 
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 
F. A. Schrader, liaupt-Agent, Hannover, 


Gr. Packhofstrasse 29. 


11 Looſe für 
10 Mark 


a 1 Mark, 


1 Monteur (der ſelbſtſtändig außerhalb arbeiten kann), 
1 Maschinenschlosser, 


Gustan Denzer, Stoly, | 
Maſehinen⸗ und Reparatur : Werkitätte, 


U 
. ner. 
5 em hoc), 


85 
— 


vorzügli 
: Ins ultra 
armonika 
PART 


25 


8 3 Mark, 


egen Nachnahme, Verpackun 
j d — 


ing. Heuenrade Westialen. 


n der Garantie, die ich leiſte, liegt die beſte Bürg- 
Ri für die Lieferung eines guten Juſtruments, nicht 
5 . 5 1 e- 

en kleinen und billigen 
und 4½ Mark liefere 5 auf Verlangen ebenfalls. 


| 
| 


eine Bürennatur. Ich habe wirk⸗ 


„Wiſſen Sie denn nicht, 


auf Tiſchlerarbeit, ſowie Aufpolir. 
Beparature M alt. Möbel bill. Hohenzollernſtr. 12. 1 Am 


Leo Körner ſchien ebenfalls von dieſer uner⸗ 
warteten Begegnung am Gartenzaun nicht ſonder⸗ 


ck ſucht. Hab' freilich nur lich erbaut zu fein, da er einen Fluch zwiſchen 


den Zähnen murmelte und dann mit gleichgültiger 
Miene auf den Gerichtsſchreiber zuſchrikt, der 
ihn, vor der Thür ſtehend, erwartete. 

„Schnappen Sie noch immer friſche Luft?“ 
knurrte der Alte ihn an, „kommen Sie herein, 
ich habe einen Bärenhunger, haben mir doch 
was übrig gelaſſen?“ 

„Gewiß, Ihre liebenswürdige 
wird Sie ſchön begrüßen,“ 
„dieſe Frau Riedel —“ 

Der Penſionirte, welcher 
wollte, wandte ſich raſch um.“ 

„Fran Riedel iſt die Hauswirthin,“ ſagte er 
mit ſcharfer Stimme, „meine Wirthſchafterin 
heißt Meier.“ 2 

Drinnen rumorte die Letztere ingrimmig um⸗ 
her, eine Menge Schimpfwörter und hämiſche 
Bemerkungen hervorſprudelnd. Der Gerichts⸗ 
ſchreiber gab ihr einen Puff in den Rücken und 
deutete mit ſeinem Stock uach der Thür, worauf 
ſie verſtummte, einen höhniſchen Kuix machte und 
ſich alsdann raſch entfernte. 4 

„Anders kann man ſich mit ihr wohl nicht 
verſtändigen?“ fragte Körner, laut lachend. 

„Nein, und deshalb gefällt ſie mir juſt — ſie 
kennt ihre Obliegenheiten und ich brauche kein 
Wort mit ihr zu reden, das beſorgt mein Stock. 
„Sieh' mal,“ ſetzte er, ihn betrachtend, hinzu, 

nun ſehen Sie ja ganz manierlich aus. Ja, 
Kleider machen Leute. Na, eſſen Sie noch einen 
Happen mit?“ 

Körner nickte und ſetzte ſich mit an den Tiſch. 

„Waren Sie ſchon bei Ihrem Schwager Eber⸗ 
hardt?“ fragte der Penſionirte nach einer Weile 
weiter. 

„Nein, wo mag er logiren?“ 

„Im Rheiniſchen Hof, ich ſah ihn heute dort 
herauskommen und erkundigte mich dann bei dem 
Portier nach ihm. Glaube nicht, daß er lange 
hier bleiben wird.“ 


Haushälterin 
bemerkte Körner, 


in's Haus treten 


wo er ſeinen be⸗ 


ſtändigen Wohnſitz aufgeſchlagen hatt” Fragt 
Körner, eifrig eſſend. 

„Woher ſollie ich das wiſſen, fragen Sie ihn 
doch ſelber darum.“ 

„Sie find ja hemic verdammt unwirſch, Herr 
Haltfeſt, find wohl mit dem linken Fuß zuerſt 
aufgeſtanden.“ 

„Narrenpoſſen,“ kuarrte der Alte, „hatte unter 
wegs Aerger. — Leſe da vorhin, daß jener 
Reſchardt, der mit Ihnen zuſammen im Zucht⸗ 
hauſe ſtudirte, ausgebrochen und entkommen iſt. 
Schuldete noch von früher her einem Freunde 
von mir ein hübſches Sümmchen, das ich zur 
Einkaſſirung übernommen und bezahlt habe.“ 

„Na, hören Sie mal, für fo grün hätte ich 
Sie aber nicht gehalten,“ bemerkte Lörner 
ſpöttiſch, „was wollen Sie denn von einem 
Sträfling einkaſſiren?“ 

„Der wäre mir ſicherer geweſen als tauſend 
unbeſtrafte Schwindler,“ kunrrte der Alte weg⸗ 
werfend, „habe doch einen Schein ven dem 
Burſchen in Händen, der mir mein Geld ſelbſt 
im Zuchthauſe ſichert. Er hätte nach acht 
Jahren Strafarbeit doch wohl 50 Mark verdient 
gehabt?“ 

„O gewiß,“ gab Körner zu, „mehr als das. 
der Fleiß kommt dort ſchon von ſelbſt. Aber ob 
er Ihnen dann das Geld gegeben hätte, bezweifle 
ich doch, well ihn Niemand dazu zwingen könnte. 
Ein Ehrenſchein hat für einen Mann, welcher 
aus dem Zuchthauſe kommt, keinen Sinn mehr.“ 

„Ach was, ich hätte es mir von dem Direktor 
auszahlen laſſen und es ſicherlich auch bekommen. 
— Aber es iſt noch nicht aller Tage Abend, ſie 
kriegen den Hallunken doch noch. Weiß er, daß 
Sie hier ſind?“ f g a 

„Nein, ich habe keine Verbindung mit ihm ge⸗ 
habt, hatte überhaupt keine Sympathie für ihn. 
Er dünkte ſich, als Studirter der Klügſte zu ſein 
und das paßte mir nicht.“ 


Cortſetzung folgt.) 


Kochsalz-Thermen (68° 00 


Bade- 


und 


Trink -Curen. 


sr Nur 9% Mark! 
kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


Ile 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. w, frachtfrei jeder deutschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleituug gıu- 
tis und franko von 

J. Rustein, Diahtwaarenfabr., Ruhrort a, Rh. 


Reisender, 


Chriſt, für eine erſte Fabrik v. Cacao u. verw. Ar⸗ 
tikeln für Norddeutſchland geſucht. Gebildele Herren 
m. genüg. Erfahrung, ſelbſtſtäudigem Weſen, die ſich 
als Verkäufer bewährt haben, wollen Offerten mit 
Photogr., Zeugn.⸗Abſchr., Lebenslauf, Angabe d. Alters 
1, d. Gehaltsanſprüche unter A. 2. 1000 an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, ſenden. 


Die bei uns erzielte grösstmöglichste 

5 0 im Buchdruck 

ö N „ Steindruck 
Arbeitsteilung > 3:3:7%% 

„ Klichieren 
bei eigener techn, Leitung des Betriebes mit 
modernem Schriftmaterial und neuen Maschinen 
jeder Art garantiert 

pünktliche und aller- „eharhai 
billigste Herstellung I 6 al Veit 


von jeder 
5 1 Tanz 
R ischei «schmidt Gr. Wollweber, 
Strasse 15. 


Leichter Nebenverdienſt 
E, alt. ſolid. Hamburg. Cigarr.⸗FJ. ſucht noch ein. 


Herren f d. Verk. g. beſſ. Priv. u. Reſtaur g. hohe 
Vergüt. Bew. u. W. 4238 an Meinr. Eisler, 


Hamburg. 
Störg. ꝛc.). He Ver- 


2, f 
»a m 6 > lag, Berlin SW. 46, 


ran 

Concordia - Theater. 

I. Variete - Bühne Stettin's. 
3 1 Sense 
Heute Sonntag, den 18. April. (Oſter⸗Feſt.) Extra⸗ 
FJeſt⸗Matinee bon 12—1 Uhr. Nute Kanu nen 
engag. Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. Mobs. 6½ Uhr 
Gala⸗Feſt-⸗Vorſtellung. Auftreten des urkom. Tom 
Belling in ſ. Orig.⸗Nummern. Frl. Antoinette Castelly 
mit ihrer vorzügl. Hundemeute. Pankomimen⸗Geſellſch. 
„Picolomini“ aus Mailand. Herr Otto Carré und 
Miss Clotilde, vorzügl. Doppel⸗Jougleure. Miss Walenda 
mit ihren 20 dreſſirten Race⸗Tauben. Fröken Theodora 
Sönksen. Frl. Paula Fleiga, Chanſonette. Signora 
Anita Menini, Italien. Fröken Gurli Guditz, Schwedin. 
Frl. Erna Salden, Koſtüm⸗Soubrette. Herr Herrmann 
Glasser, Charakter⸗Komiker. Am 1. und 2. Feiertag 
Mittags Extra⸗Matinee von 12—2 Uhr. Anm 1. 2, u. 3. 
Felert., Abds. 6 ½ Uhr: Gr. Gala⸗Jeſt⸗Vorſtellung. 


2 


2. 


lies: Schnelle Hülfe in allen dis⸗ 
kreten Angelegenheiten (period. 


[Die Afrikaneri u. 


u. 3. Feiertag nach der Vorſt.: Feſt⸗Ball. 


Kaltwasser-Heilanstalten. Medleinische Bäder aller Art. Massage-Curen. — Heilgymnastik. — Eleetro therapeutische Anstalten, 
— Medieco-meehaniscehes Institut (System Zander), — Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. -— Anstalten für Nervenleidende und Morphlum- 
kranke. — Berühmte Augenheilanstalten. — Schwimmbäder ete. ete. 


IIlustrirter Prospect unentgeldlich durch die Curdireetion: F. Hey’l, Curdirector. 


Er 


add- Theater. 
Spielplan, 


Sonntag, den 18. April 1897. (1. Oſterfeiertag.) 
„Nachmittags 3½ Uhr; 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
‚Baranet 1.4) 
Die Grille. 
Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Abends 7 Uhr: 


Außer Abonnement! 
Gaſtſpiel des Herrn 
Dr. Gustav Seidel. 


Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 


Montag, den 19. April 1897. (2. Oſterfeiertag.) 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Vollsthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 1 % 


Der Troubadour. 


Oper in 4 Akten von Verdi. 
Abends 7 Uhr: 


Außer Abonnement! 
Gaſtſpiel des Fräulein 
Bertha Forten 
vom Reſidenz⸗Theater in Berlin 
und des Herrn 
Carl Machold 


vom Bellevue⸗Theater in Stettin. 
Zum 2. Male: 


Vaterfreuden. 


Schwank in 3 Akten von Hirſchberger und Klitſcher. 


Vorher: 

Der Trompeter von Sähkingen. 
Over in 3 Akten und einem Vorspiel von V. E. Neßler. 
Dieuſtag, den 20. Apri 7 
Außer Abonnenenkt 
Lotzte Vorſtellung. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel des Herrn 
Dr. Gustav Seidel. 

Auf vielſeitigen Wunſch: 
Tann häuſer 
und der Sängerkrieg auf der 
Wartburg. 


Tannhäuſer — Dr. Gustav Seidel d. G. 
Als Abſchieds⸗Nollen: 
ee Mar Lohfing. 


Ze A 
Siegmund Szengery. 


Neu! Neu. 


Landtreff: 
Wolfram — — — — 


Eliſabetb — — = 7 — — Chdia Meißen. 
Benn; — Thereſe Saat. 
— 
Schluß der Saiſon: Em 
Dienſtag, 20. April 1897. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag Nachmittag: 
Gaſtſpiel Josef v. Fielitz. 


= Der kleine Lord. & 


Abends 7¼ Uhr (Bons ungültig): 
Debut Elisabeth Göont arg: 
1 


2 Die verſunkene Glocke. 
ang: ur Rü Enn 


Nachmittag: 
oder Genie unck Leidenschaft. 
Kean — — 7 Dir. L. Ide 5 
Abends 7½ Uhr: 71 3 8 
Bons ungültig. | Eine wilde Suche. 
Dienſlag Nachmittag: 
Gaſtſpiel Josef von Pielitz. 


= Der kleine Lord. = 
Abends 7½ Uhr: 
— 3 * 
Eine wilde Sache. 
— ypothel W. a A 
Y. Keil-Kpitalle! 
zur J. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtk. 
axe, zur l. Stelle bis 60% our ſtastiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Bndeöetern, ebenso 
Baugelder offerire bei 3½—4 ¾ Zinſen zur l. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karseh ny, 
Vaukgeſchäft, 


Stettin. Wismarckſtraße 23. 


